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Mridom srimil 

Boncvur und Schleicher 
f'. (j. Tiej.'ilift.'il, die tx'n stillt'» Wunsch 

iul dasj doci) irgcud ciil 
Mainl dcr t^eul ^'jutrigcttüimps 
Ulli di^' vlXllbi!t>ii>l,^ des s'rnu.iosischt.'lt itlal'i-

iiii^^chte, Tar-
tticu, ^ouio Mnri«, sind nuu. 
nacj.d^'lli i.X'r o u c o u r 
iV'iil.! Mlsslvil ^'i.jl.il^^t.'eich ä» End.! 

eiililiai uil, cin^' HoffimW be­
ll o>^cu illid.^lvlir iinl uollcitt Recht, 
(^'iir '»techlsUibin«.'!! iil ^vlttntrcich lnäre li» 

^»c'ilpllllti, liti liii! Abl.i'istl>ttj^c'frM 
,^ui stchi. ullü dic lUlL^'lucilie in-
lerli^U'lilinK' '^^orsicht in dcr 
h^iiri'lilNti d.'v (!!in.^<lsral^jvil erheischt, cin 
Nnsiliul llichl unv silr ^mntr<'ich jondLrli 
>ln ^ lll^'M übeihullpn Tai; Pnul Voncour, 
de» l»v'l0llc' dei den »'ll'ri'lstu«liZSlx'>.l)andlutl-
jie» ^ ein Äolll'lntfmnzose voin 
<Uchc^ite1 l,i..> ^;nr Tchle — die ^^'cird^'runqm 
7viiin!i<ich-ö llli! erdenllicher Mlis;i>.Uluc^ detZ 

llnd der l^K'diird.' vrrtr^it, l^ente Chc^s 
d<'r Ncl^ievnn^l vvn Z^'rnttkr<'ich ist, inust jedeil 
'^-eeund dv'.^ llni^elrillUell ^-riedi^ils in der 
W^U nlir (^enill^tunii,^ erfiillcn. Mni? ec' auch 
ichint.'l,^lich bcri'llire», d^n; Cidu^nd i>>:rrior 
fi'lr eille ,'iolUan,, vl^n di.'r politischel, Bi'lhne 
v'.'rsct)wludeit »uls^zl<', v>.'llcnds llar ^'leibt <'S 
0vch, dl^s' er. iill H>n»el>irnnde stcl)ettd, die 
Politit jeiu^'v i^'^indes ullch ji'lt! die Zeit dco 
„Ueder(i^iilsi'^pl.»vij^uiuttl')" in stlirkstcr Mi-
jc: dceiuflulsell u>ird. Äii.' iriollcn ttick)t unter 
die Pr^iphelen g^'Iien nnd ein ^tabinclt Her-
riol im <nuli al.) sicher t:itttr«ti)ndev 
Erciiini^^ liilljlellen. ist daß auch 
in ^rantrrich sich die Tinj^e ilicht prograiilni 
llläs'.ilZ adwictclu nnd dnsi nii des Vor-
qedachiell di<.' Uelierraschiuli^till cintret^'n-
i'?un ist jc'dl'>ch PaM ^heron in das Ncgie-
rllNtV^ichifflcill ciln^es!i<^^cn, der Mann, der 

nls Sparilieister crstv'n 'linn'ies verstanden 
Imtte, nicht nx'nij^er al'Z Ii'i Milliarden 
ivrnnes c,n VildP'treserven ans'^nspeich'r». 
Alle, di^' nach isnn in dlio <'^in^in^)lttinisteriuin 
ein'iezeqen ivoren, brachten nur eiite^Z fer-
tili: div' ^^eserueli des .<>errn l^'Ii'.'roi« init 
ln'iden ^^nnden ^znln ^^-enster Vudc^^'tiie-
siäudes l)iilaN'^,zuwerfen, niii sich sa die ^yin-. 
pcithieu de'^ verciniiqt sckMunzelndcn Steu"" 
erzahlers wc,6> zn Iialten. Achtzelin Milliar­
den üctrugen die einliesparten Rcsermn des 
.'(X'rrn Cheron! Und heute kalln der alte 
i^^err att'5 der ^-l^rinandie die Äerniel ans--
sriilpen, mn eill T'^'si^^it vl.>it.^wiils Milliarden 
wegzuräumen. .Zo weit l)nl'en e.z di<' Herr­
schaften vi^in der Vechtels qedracht, in-^beslin« 
dere Tardieu, der sich in Finlinzsrat^en al-z 
Dr^inki^änsier par e^^cellence ermiesen hatte. 
Toch der Sparsinn der FraiiAi.'sen ist wieder 
zu l5Z)'..'n tieilZlliniell und die Äerusunq Che» 
rr'N'-t bijd'.'t nach Meinung der sranzösischel: 
'i.'iesse heute den stlirtsten Cclpf^'iler iul Ne-
l'Mlde de>z ^iabinettS Äoilcour. 

Aticr auch audenpolitisch ist und bleibt die 
Bel^'ufllllji Iesepl) Paul Boiicvurö ein wiÄ)» 
tige-z ^leiliellt der aul^enblicllichen Befrie» 
dung, sie ist als die sicher funktionierende 
Brelnse ^>ll betrachten, die den, Chauvinist 
nlns die ^lir^lst de.^ Schwunges zu nehmen 
hat. Tie lvüst^^'n ^trasienvrgieil der „Action 
Francaise" sjaben auch in Frankreich die 
Erkentnis t^ezeitil^t, das; da? Land an? fal­
scher Fährte sich b<'fändc', u>enn eS den Ge. 
sinnunl^':!iienesseil des .?^errn Leon Daudet 
alksl1<'Iiefe> t il'^'rdi'n uiiude. 5^der silanl't mnn 

lluropa wirMck), daß die doutsch-sranzö-

Intervention der Hausbesitzer 
Eine Deputation der Hausbesitzerorganisationen in Beograd 

Gegen die neuen Steuern auf Neubauten 
B e o r a d, 20. DezenlbLr. 

Heute traf hier eine Deputation der 
Gpitzenvcrbände der Hausbesij;erorqanisa' 
tjoncn ein, in der sich aus dem Drau-
banal auch Herr A r e l i h aus Ljub-
ljana befand. Tie Deputation intervenier 
te bei den inas^ebendcn Stellen gegen 
die Bcsteuernng neuer Bauten, wie sie im 
Gesej; über die Nachtrags» und AnSnal̂ ms 
kredUe enthalten ist Die .Hauseigentümer 
sind der Meinung, das» eine solche Oeften-

eeunA nngeeechtsertigt sei, da die neuen 
Gebiinde 2Njiil)rige Steuerfreiheit nenie» 
ße« niid die Eigentümer bei deren vrrich 
tung damit gerechnet I>aben. ?^tir den 
Fall, datz die neuen Bestimmungen tiber 
die Bestenerunq von Reubanten in ttraft 
treten sollten, wiirdc nach Meinunq de, 
Housbesitzerorganisationen sich jedermann 
kbeelexen, neue Häuser zu baitei». wodurch 
die Wohnbautätikleit einen cinpsZu>l!chen 
Schlag erleiden miiede. 

Das Kabine« Boncour 
Die ReftieruustSerklarunA gelanllt Donnerstag zur Verlesung 

Elue Erklärung von Leon Bluui 
P a r i s, :.'0. Dezentbe. 

L e ll l tt ln seht sich i», „Pe-unlaire" 
ttlit der 51elliln(inal)nle der 5i.''chi!ist'.sch.'n 
Fraktion .iUln ttabitielt Panl Vvnel'nr in 
dein 2illn^' aU'-einan^der, das; er ertlärt, die 
Sozialisten l»ätten le.ne Verpflichiunq i'lber-
nvnklnen lnld nickt'Z versprocl)ell. Tie 5e-
^^inlisti'n würdeil i» der ^iainlner die neue 
'lietiiernn^ nach ihren Taten Ivurte'l'eu. In 
diesenl ^inne l)ab<' sich an d<'r stelsnufl-
nahttK' der Sozialistischen Fraktion nach i»eln 
Zlur,z<' .<>'rriots nichts geändert. 

Ter „Matin" sckireidt, die uene ->ie,iic-
run,^ iverde in der an» T'0iinev'?tali ^^ilr 
lesunli zu l-rillgenden Deklanüiöu di.: 
tunq der .^taminer itt ^sr schnlocnfrtll^? 
wohl und voll berücksichtigen. e.A soll 
aber schan tta6) ^.Z^ieihnachten der '^<ers»ch 
qeinackit worden, in Berhmidtnnciell Nkit 
Washington e?ne Einitiunq in der Lchnl-
denfraU lzerb^'i^nführen. Mehr 'lxrde alle? 

Porausficht iiinh ili <>er TetiiNlitiiiik taniil 
gesalit n'erd^'li. 

P a r i >?, Ll). Tezeiiilier. 
Zn dein Proqrannn der ^lieqiernnci Ven-

coilr, dessen Unterbreitnli^i aiil Tonner>^. 
tafl in der ^icuniner ersolqte, erfahren luir, 
das', die !ltr^ieriinq in der ^ra^ie der Cchnl-
dourate a>l die Aereiniiiten Ctaiten den 
dllin der Kammer eingelloniinenen Ltand-
Vuntt als uollgezoflene Tatsache anertennt, 
doch luelde sie im Wepe diploinntischer "-i^ier 
Handlungen niit Wafhinqton li^sl^ebt feilt, 
eine (iinil^ung in dieser ?^rage ^zn er,fiesen. 

Im jiestriqen.Äabinettsrat wurde beschlos­
sen. den vvnl ilenen ?lsterl'liumi>nster At'el 
t^ardet) seinerzeit ansciearl?eitete>l ilnd spä-
ter ^Mili^c^estellten ^L'lnli über die (^ewäh-
rnn^ einer MiUioilen-^rane-ükreditec' 
Mecls ^estignnsi der l^etreideturse noch in 
dieser Laison einzndriillien. Tie Kredite iiber 
die ArbeitSbeschafNllkt^ loiiiinen hilii^ecsen erst 
in, Ittnner zur Distnssion. 

Luft nnanfschiebbare Arbeiten in uer^asteir 
^-jonell zu ^x'rri^itell haben, t^^a'.'nia^ken zu-
loiiiilien zn lassen. 
Amtliche Erklärung zum geplanten Sitonzert 

der ttärntner Sänger. 
W i e n, A). Dezember. 

Tas Korrbi'lro meldet amtlich: Anszesicht^Z 
der Behauptungen eines Teiles dl-r jillio-
slawischen Presse, daß die Kärntner Lande^^' 
rcgiernnst die (Gesellschaftsreise der Ki^ärntner 
slowenischen Sänger nach Jugoslawien vei -
boten habe, wo sie konzertieren soll, unl^o 
amtlich festl^estellt, daß es sich teilieswegc, nn? 
eilt Perdot der Reise handelt. Tie .^^ärntner 
Landesregierung habe sich ilur des Rechtes 
bedielit, das ihr zusteht nnd die Erteilung 
eines geilieinsanies Äisnms verweigert. Tel» 
einzelnen Personen lvar es also freigestesll. 
lllit ihren persi)nlichell Pässen die Reise »ach 
^^ugoslannen anzutreten. 

Prof. Albert SLiegand f 
.H a m bürg, D^izeinber. 

In .'damtur^-s ist der bekannte ''.itereorti-
log<> Pros. Albert 0 11 in? 'Alt^-'r 
Neu Ial>ren jivstorben. >-ein<' d'ntdeclun-
gi^il sind ron gros'.er Viideutnng, s.i 'leispie^s 
uvi'e die '-I^erflüchtigung '^e«-' Nebel-:; "'s 
weite Tistanze,,. LelUeve (Entdeckung 'las 
nanientlich in der ^eeschif'ahrk nn?> i>i> 
^lugnvsell l'ewährt. 

Die gänzliche Stbriistung in den l«or»cf' ali» 
gelehnt. 

M ii d Ii d, l!). Tezeliiber. In !!>en i.iorie'; 
nulvde ein oon den Rlidikalen e!n^i<'brlil>>ler 
"^iorschlag, lvorin gefordert nuv^. 'iai', der 
Miiitindienst ans sechs Monate s"'rad.ieient 
werde, die Armee ProzelN statt .'N Pro 
zent ^reiivillijfer nwmis.' nnd d!,' io 
ten (5'lsparnisse 'lir einen freilvilligen Miü« 
tärdiensl in A'rika nerieendet uv^'^-t^en, niü 
97 gegen l»! Stiininell ul'^izelebiit. T^'ögle'-
^lel, wurde eine ooil den Radikalen i^^stellte 
^vordeulng nach einer '.)o!I>t>^ili>dl>i<?n u. gäir^ 
Uchen Abrichltn^i mir gegeil Is> ^limiüen 
abgelehnt. 

Rtoroanisanon der erlechlfchen 

Almee 

A t h e n, 2t1. Dezeiuber. 
<triegsmiuister l^)eneral Lt 0 n d t) s i S 

erklärte Iourualisteu gegenitber. dajj die 
griechische ^^iegierung in deili festen Mau-
beu, dal', nun endlich eine laul^e Periode 
des ,'vrit.'deuS begrlntdet sei, befchlofseu ha­
be, eine Reorganisation der griechifäien Ar-
n»ec zwecks Turckisetzung voll weitgehenden 
Ersparullgsmasznahmen durchzuführen. Au6 
dieseul Grunde werde ult^n die 2. und die 
l. Annoe ilberhaupt auflassen, ebenso alle 
Dlinsiollen dieser lieidon Armeen. Regimen­
ter lind selbständige Bataillone werden eben­

falls anfgelassen, loährend sechs andere Re^ 
gimenter der.'Z. lllid 1. Armee zugeteilt wer­
den lvi'lrdei?. 

Die .s'^eereodieustpfliclit niird nach l5rtlä-
ruugen des .<itriegs»niiis!ers ans Ii.' Mona-
te herabgesej^tt, loodtireli sich eiile CrsParllng 
von MilliolN'li Trachwen erzielen lasse. 
Tie Allfsassillig beliebt sie!) ans sän<tliche 
Inspettionsstellell fiir alle '.!i.'affengattun-
gen. 

a g r e l-, Dezeniber Devisen 
li>l —i37'.i.!?!'!. '?^i!ailaud — 

London '^ke.nliork 
Scheck ^7<i8.Kl—ü767.sZ7, Pari.> '.'.l.i'.t— 

P r a - g  l 7 l ) . . ' i l > — . ^ ü r ' < 1 >  

i"l r i ch. Tezelnlx's. Devisen: Pari'^ 
L o i l d o n  1 7 . ) ^ e m n o r k  

Mailand -t>.i)7s>, Prag Berlin 
L j ll b l f a n, 0, 1.^0. Tezeinber. Devisen: 

Perlin kW7.'.N —Ui7Z.7l. Ziirich 
I l li'.t!»!!,. London lM.i'tÄ—IUi?.l!z, il^eirncirk 
Scheck .'>7^'ji.8t^—t>7ti(1.l!.^, Pari'^ — 
^'i.^5).77, Prag 17<>.kü—171.3l), Triest 

Italien verteilt Gasmasken. 
R 0 ui, i?ll. Tezeniber. 

Ter Ministerrat hat den Beschliis', gefas;l, 
allen Militär- ,lnd ^''inilperfonei' ill Italieli, 
die sl'ir den ^all eilles C^asangriffes aui? der 

sischen Beziehungen no6> weiterer B'.'lastling 
bedi'lrfen? 

Zur sellx'n Zeit regiert ill Deutschland ein 
Reit1)>Ianzler. der so spricht, als ob er dii.' 
Gläserne und ihreu t^eist nie gekanut liätte, 
ein nlodenl^'r Ltaatsinann, der die Id^e 
des ^.l! ä h r st a a t e s dclll W e h r-
st ante i» noller (^leict)stellllug delinoch 
voranse^U, iveil das Poll llicht voll der A''-
ällderung oerfassllng')rechtli6)er Bestilniuun-
Ml, vvul streit der Politiker i'lber die Fra­
ge für uud lvider deu I^dderalislNlts und 
Einlieitsstaat leben kann, sondern vor allein 
:?ou dlirchgreifenden Mafzilahmell in der 
Richtultg der A r b c i t S b e f ch a s s n n g. 
Wenn dieser l^neral, den man später ein­
mal in die (''Valerie der Bllicher, Scharnhorst 
nild Clansewill als einen der nilltisssten Mi-
litörs T'elltschlnnd'Z einreihen wird, anster-
deill lloch die Wiederkehr der politischen Frei 

heiten anordnet und die Befreiung voni 
Terror der Politischeli Parteien in denl 5ill-
ne, das^ „sie ihre CristelizlvrectUigung nerlo. 
lt'n hätten in dem Molneitl, lno sie ablebnen. 
an der Erneuerling de-^ Staates nlitznwir-^^ 
len", daun iü das ''.^ild diese'Z Reichskanz» 
lers, der sich lne!)r sozialpolitisckx'r als tak» 
tisch-strategischer Lektüre hingibt, so zielnlich 
fertig. Es ist auch für Deutschland und die 
Welt ein Glüt?, das; ein Sozialist in Frailt' 
leich ain Rllder ist und in Deutschland eben­
falls einer, der Nlit allein Nachdruck deil un-
glaliblich klingende,! Sah ausgesprochen hal: 
„ J a ,  i c h  b i n  e i n  s o z i a l e r  G e n e -
r a l." So wtllia erinutigend die allgemeine 
Situation in Europa anch si'in nmg. dieie 
Tatsache allein genügt uns, uin wenigstens 
die Wurzeln unserer .^'loffliungi'n vor den> 
kolnmenden Wiutersrost geschülU zu seilen. 

Rl» WtleiitlllWiiili Ii« I>IIM 
ittts clen Lin5cb!öj^i>:en (Zebie-
ten. ^vie IlitLrnatlon.^le l'nlitlii. 
s'nlltik (jtZs s^eut«:ctien l^eiclies 
cler k^Ancler iincl Qemeincien. 
t^u^teii^eilitili I?ec!it5sislLjze. Kul-

k'>k>uendevveLune. 
k-I.-ikiöc-l. klicln'iti'ie. flkin^werk 
»n<t fic^verde. I^aclensieilttik. 
l'isl:in?vve>?cli Ver!celif5>ve5en 
!?o!Ivvc8eii. ^n^s.ilflsilltlki. Ver-
!^iclierlnn:8vve8en U8>v. fkn6en 

lm 

üilllnl WI» I 
Mlilll»UlttZlllil' 
>^üncden.^4 



.MQnbvre? Mmo»? Mittwoch, den ?1. Dezember 1S3?. 

Die Konferenz der Kleinen Entente 
Sin ftandige« Komitee ott Veemanenzotaan de< Aletnen Verbandes - Do« 

ßünvioe Sinmwiokelt der Auttollunaen 
B c o g r a d, 19. Dezember. 

Die heutige Konfereaz der A«ßea«wifter 
des Kleinen Verbandes dauerte von lv Uhr 
.!<> bis 13.30. Daraufhin gab der rnmäni-
»che Gesandte G u r a n e s e u in der ru-
lnänischen Gesandschast eine Diner, bei dem 
sich neben den Außenministern eine Reihe 
von îxrtrctern der Diplomatie der betei« 
ligten Staaten und ihre Damen sowie meh« 
rerc Venmte des Au^enministeriumS ein» 
snnhen. 

Tie «onserenz wurde um 17 Uhr fort­
gesetzt. Um Uhr gab der tschechoslowa» 
tische Gesandte Dr. F l i d e r ein Abend­
essen. Ter tsäiechoslowatische Ausienminister 
Tr. B c n e trat die Rückreise mit dem 
heutigen AbendMg an, da ihn in Prag 
dringliche Angelegenheiten erwarten. Ti-
tulescu nedentt noch morgen bzw. übermor­
gen in Beograd zu verbleiben. 

v fl r a d, 19. Dezember. 
Um 17.: l̂> Uhr fand im PalaiS deS Auhen 

Ministeriums ein Empfang der heimischen 
und der ausländischen Presse statt, ^r 
jugoslawische Außenminister  I  e s t  i  cgab 
im ?iamen seiner anwesenden Kollegen die 
nachstehende Erklärung über die Arbeiten 
der Konferenz: „Die Zusammenkunst der 
Auszenminisicr der Staaten der Meinen 
l̂ ntente fand in Beograd am 18. und 19.! 
Dezember statt. An vier Sitzungen wurde 
die politische Lage, wie sie vom Gang der 
Ereignisse gefordert wird, eingehendst durch-
beraten. ^n allen Z^ragen ohne Unterschied 
tonnten die drei Außenminister ihre Ein-
miitiqtcit feststellen nicht nur in bezug auf 
den viZtti gegenwärtigen Zeitpunkt diktier­
ten Aiioment, sondern auch in bezug auf die 
in der Zukunft nötigen Beschlüsse. Bei dieser 
Gcse-»cnh?it wurde die Abrtistungsfrage ins­
besondere .^um l̂ cgenftand der Beratungen, 
«nd ,^war sowohl im .Hinblick auf die bis­
lang erzielten Resultate, als auch im Hin­
blick auf kie gemeinsame Stellungnahme bei 
d«r Wiederausnahme der Genfer Verhand­
ln l»5?n im Januar Ebenso wurden 
die drei ?!u^;cnministcr in der Frage Oft-
rkflnrntionen n. .^Iriegsschnlden auf gemein­
same Beschlitssc an-iewiefen. 

Tie Niinister besrblossen, die Politik des 
Friedens und der Freundschaft gegenüber 
nli-n Nationen fortzusetzen, eine Politik, die 
volle l.; ?^nhre mit Erfolg geführt wurde. 
Tic Auszenminister der Staaten des Klei­
nen Verbandes sind der Neberzengung, daß 
die allgemeinen Interesse in der Gegen­
wart eine umso engere Zusammenarbeit 
.zwischen den Staaten der kleinen Entente 
crsordern und zwar sowohl in politischen 
als auch wirtschastlichen Fragen, wie auch 
bei der gemeinsamen und ständigen Arbeit 
zum Zweck der Friedensorganifation in Mit 
telenropa. 

Die Minister kamen aber ebenso zu der 
Ueberzeugung, daß es notwendig ist, die 
Organisation der Kleinen Entente den ge­
genwärtigen Verhältnissen anzupassen, da­
mit sie ihrer erweiterten Aufgabe Herr wer­
den könne. Zu diesem Zwecke wurde befchlof-
sen, die Organisation der Kleinen Entente 
durch Ergänzung der bisherigen Statuten 
zu vervollständigen. Tie begründeten einen 

Sei wird aus vem Meere 

gewonnen 

befondere« RRt der Kleine« Entente, der 
sich als Permaa«targan a«s den drei je­
weilige« Minister« des Aeutzer« zusamme«» 
fetzt. Diefer Rat tritt zumiadest drei Mal 
im Jahre zusamme«, «m so die außenpo­
litischen Fragen, wie a«ch die Frage« zu 
bereinigen, die für die drei beteiligten Staa­
ten, aus ihren Veziehnnge« ««tereinander 
hervorgehend, besonderes Interesse verdie­
ne«. Geschasse« wurde ser«er ei« stä«di-
geS Sekretariat der Klei«en Entente, beauf­
tragt mit der Borbereituug fiir die Einset­
zung des Rates. Dieses Sekretariat wird 
die Tätigkeit der drei beteiligten Staate« 
sowie der Staaten des iibrige« Mitteleuro-
ropa zu bewachen haben, und zwar sowohl 
aus politischem als auch ökonoaiischem Ge­
biete. Das Sekretariat wird a«ßerdem den 
Beratungsstafs betresfend die allgemeine 
Außen- und Virtschastspolitik liesern. 

Die nächste Konserenz der Kleinen En­
tente sindet im Feber 1933 i« Ge«s statt". 

R o m ,  1 9 .  D e z e m b e r .  
„Il Resto del Sarlino" beklagt sich über 

die Schreibweife der Ausla«dPresfe, «a-
mentlich aber der schweizerische«, die sich 
in Lobesworte« sür die Vestrebuugen der 
Meinen S«tente ei«setzt und die Wichtig­
keit der Veograder Tagung anerkennt, oh­
ne es sür notwendig zu erachte«, die in der 
letzten Zeit in de« Staaten der Kleinen En­
tente stattges«nde«en Denionstratwnen (Bu­
karest, Transsylvanien ««d Dalmatlen) z« 
verurteilen, obwohl die ungarisS^e Liga sür 
friedliche Revifion der Friedensverträge a« 

d«« VSlkerb«»d ei««» Prstest gerichtet hat­
te, i« dem diese Be»eg«»D ver«rtM werde. 

Das eingangs zitierte Blatt behauPtet 
serner, das P«lÜische ««d mUitärische PrO-
gramm der Klei«en E«te«te besä«de« sich 
im schärfste« Gege«satze z« den Zielen «nd 
der Tätigkeit deS ViilkerbnndeS sowie der 
AbrüstungSkonserenz. Bedauerlicherwelse 
aber werde i« einige« Ge«ser Blätter« be-
to«t, die Ko«sere«z der Kleinen V«te«te 
werde die große Ungewißheit, in der sich 
Europa gegen Jahresende besinde, zu klä­
ren wissen. Die saschistische Presse protestiert 
gegen die Behauptungen der schweizerische« 
Blätter, die Kleine Entente sei Trägerin 
des Friedensgedankens in Mittelemopa, 
ohne auch nur mit einem SterbenSwSrtchen 
die Ereignisse in Dalmatien erwähnt zu 
haben. 

P a r i s ,  1 9 .  D e z e m b e r .  
Mit Erbitterung wird in hiesigen Krei­

sen eine lügnerische Propaganda verzeich­
net, die angesichts der Tagung der Kleinen 
Entente von einer gewissen Presse in Sze­
ne gesetzt wurde. Diese Presse, die die Frie­
densbestrebungen der Kleinen Entente und 
Frankreichs in Frage stellt, brachte dieser 
Tage die monströse Meldung, daß ein Mit-
gliedstaat der Kleinen Entente „Freiwillige" 
für einen Einbruch nach Albanien werbe, 
daß der Einfall im Frühjahr 1933 aus zwei 
Richtungen erfolgen würde: vom Amselfeld 
her und aus Montenegro. Dieser Einfall, 
heißt es dort, fei dazu angetan, den albani­
schen Malkontenten Mut einzuflössen zum 

Sr macht eine M»>treise 

Der bekannte englische Dichter George 
Bernard Shaw, dessen Schauspiele und 
Romane überall großen Anklang ssssunden 
haben, hat mit seiner Gattin (vor ihm) eine 
Reise um die Welt anget«ten. 

Sturze Achmed Zogus, um auf diese Weife 
Albanien auS der italienischen Einslutzzo« 
ne herauszureißen. Es bestehe sogar die Ab-
sicht, ein „Königreich Nordalbanien" zu 

begründen, dessen Herrscher einem früheren 
Herrfcherhause entnommen werden soll. — 
In französischen Kreisen sowie in den Krei­
den der Diplomatie der Meinen Entente 
werden diese Behauptungen als absolut ten­
denziöse Hirngespinste ohne jegliche Grund­
lage hingestellt. 

Die fiiegende Aeftuna 

I./ 

?lil der Pazifischen Aistc umoeit von Los 
steht ctiva einvom Land 

cntf<'rnt ein iin Mc'er, d?r das 
Ocl dirolt deii unterirdischen Adern de^ 
^^lcel.esboücns ^icht 

Vor kurzer Zeit sind in die amerikanische 
^ustslotte zwölf neue .Kampfflugzeuge einge­
stellt worden, die wegen ihrer besonderen 
Panzerung und Bewafsnung den Beinainen 
„fliegende Festung" erhalten haben. Die 

Maschinen mit Motoren von tW Pserde-
lräften haben fünf Maschinengetvehre und 
eine Borrichtung zum Aufnchmen eines 
größeren Bombenlagers. 

Der Sdaro'ter d« NoblnettS 

vaui Boncour 

Eine bemerkenswerte FeststeRung der Pari­
ser Rechtspresse. — Ein „sranzSsisches, kein 

europäisches Sobi«ett." — 

P a r i  s ,  1 9 .  D e z e m b e r .  
Die französisck)e Rechtspresse erklärt in ih­

ren .^oimnentarcn zur Neubildung des Ka-
liinetts durch Paul Boncour, Boncour sei 
eine schlechte Ausgabe .tzerriots, da ihr.Her-
riots 'i^triotismus und seinv Autorität feh­
len. In kulturlämpseitlscher.Hinsicht sei dies 
dac. schlechteste Kabinett in Frankreich seit 
Waldeck-Rousseau. Diese Regierung hab^ 
kein unisangreiche-ö außenpolitisches Pro­
gramm. Sie werde sich vor allem für die 
Abrüstungsfragc sowie für die Frage der 
Liquidierung der ^Kriegsschulden interessie­
ren. Die Anwesenheit Bonnets — „le Bon­
net de Ätresa" — bilde zlvar ein Verspre-
chen, daß in den Zorgenbezir? Boncours 
auch ^Mitteleuropa eingeschlossen iverden soll, 
doch lasse die Gesamtzui'amniensetzung des 
K<rbinctts auch in dieser Richtung keinen all 
zugroßen Optimismus zu. Das Kabiliett 
Voncour ist ein sranzösisches Kaibinett und 
leine europäische Regierung, wie es die klei­
nen, Frankreich ergebendeil Staaten wün­
schen wiirden. 

Das politische Drama 
Eonl Ludwig als Dramatiker. — Die 

Schlus^szene avs „Versailles". 

Bei Kiepenheucr sind jept die dva« 
matischen Werte Emil L u d »o i g s 
in einem «aiumelban?» erschienen. Er 
enthält die R-naissance -- Tragödien 
(„Borgia"), „Kriedr'ch Kronprinz von 
Preußen". „Napoleon" und daS in 
London -uorst ausgeführte „Versailles". 
Der packendc'll Tramallsi.'rung letz-
ten großen >v^!^:I)istoriichen '^'vrgangeö 
entliehmen wir >ic folgende Tchluß^ 
szenc: 

(Bon links erscheint Ni'ji Zacharoff — 
der bekannte Präsident der größten Rü­
stungskonzerne — mit Sekretär, Mi' 
schen zwei Delegierten) 

Erster Delegierter: Aber wann, ivann sind 
sie lieserbar? 

Zacharoff (zunl Sekretär): Glauben Sie, 
daß wir in acht Monaten kleine Ge­
schütz haben? «age^l wir also, bis 1. April, 

.^^ivelter Delegierter: Und meine 500? 
Zachoroiff. (dittieiend): Für Ru. 200 klei­

ne, Modell B, für die Dsch. 500. Modell C, 
lisles per 1. Wril. Bestätigung folgt. 

Dritter Delegierter: Finde ich Sie ent»^ 
li^. Alles reist ab und ich nmß Sie spre­

chen. Aber — — (blickt auf d!e anderen) 
Zweiter Delogierter (lächelnd): Wir zie­

hen uns diskret zurück. 
'Dritter Delegierter: Litauen braucht Fla in 

memver^er! Haben Sie, können Li.', ent-
schulid'gen «:e — — aber es ist s^ eiug! 
(Spricht .veiter mit l^ste.) 

Zacharosf taillierend): 3VtX) Flammen-
lverfer, t«eutscl>?.; Modell, inir amerikani­
schem Verschluss. 

Vierter Del^ierter: Dt, ist -^charaff! 
Was kür ein Glücksall! Nein, wir genier:?n 
uns nicht untereinander. Es l)andelt sich um 
Tanks. Ohne Tanks ist Ataxien verloren! 
Der Vertreter des.«riegsministeriunis 
te Sie morgen . . . Wann märe das lieser. 
bar? Nein, es ist iurchtbar eilig! 

PaderewSki: Mein teurer Zacharosf. gro« 
ße Geschütze! Sie lSch?ln? Mit Musik allein 
kann ich Polen nicht verteiiiigen. Schüre 
Geschehe! Welches Modell? Wird -'^hm'n 
me'n Kriegsminister alles erk/ärcil. verspre­
chen Sie mir, als altem Freund, uns zu be-
Vorzügen. Gelt»? Spielt gar kein-.' Nolle! 
Aber ordentliche 4Ser- Ja, so wie di' Deut­
schen sie hatten. Mein teurer Freun?). 

Fünfter Delegierter: Mr. Llot,d (»sorge 
Hot erfahren, daß sie abreisen. Tr erlaubt 
sich. Sie für nächste Woche auf feinen Land-
sitz in Kent einzuladen, um mit rhin Näh^'» 
res über die Ausführung der Frr^ensbe» 
dingungen zu besprechen. (Alle bilden ein?n 
Areis um ihn.) 

Sechster Debegierter: Da ist er ja! Ueber« 
all suchen wir ihn. Der Held des Tages. 
Aas Är eine illustre Bersainnuung. '»llso: 
Gas. Wie steht die Frage des Giktgases-

Alle: Sehr richtig, Gas. 
Zacharo-ff: Schicken Sie nur Ihre Bestel­

lungen ein. Sie werden alle beliefert »wer­
den-

Erster Delchierter: Aber das delltiche 
Gas? Wo nehmen wir das jetzt her? 

Zacharoff: Wir können nxht brauchbaren 
(Ersatz offerieven. Ich bereite soeben ein in­
ternationales Kartell vor. 

Zweiter Delegierter: Zur Vergasung Eu-
rotpas? 

Zachoroff (ernst): Zur Ausbeutung niitz 
iichen GafeS. 

Mehrere Delegierte: Und die Ztanonen? 
Und die Flammenwerfer? Und die Untere 
seeboote? ^.)l!ber wann bald! Bald! Es ist 
bl^chste (5ile! (Sie unidrängen ihn alle.) 

Zacharoff: Lassen Sie niir loenlgstens Zeit 
bis morgen. Diesen festlichen Tag inöchte ich 
doch auch durch einen kleinen Spaziergang 
genießen. Die Flug^u-M sunlmen wieder, 
die .Kanonen brummen wieder. Untrügliches 
Zeichen, daß der große Friede geschlossen ist! 



Mittwoch, d«n S1. Dezember lvSS. ^Markborer Mtunc;^ 

Lebmsfragen der Semelnbm 
Die Äbff. Prof. Dr. Pivko Md Dr. Raps über die wichtigsten 
Momente im nenen Gemeindegesetz — Befiirchtungen der kleinen 

Gemeinde« im nördlichen Draubanat 
kaum ein anderes Gefetz i«te«si>«t däK 

Draublmat und besonder» Manb«cer 
^^biet so ichr, ww das ne»te'G«me i .ide. 
q e s e b. über dessen Entwurf jetzt beraten 
wird. Wir brachten aus diesem Grund«, bis-
he auch schon eine Reihe vetschtÄ»enf!er Mei 
»lngen, welchen wir heute hie Ansichtetl der 
Abgeordneten Dr. Lsvdemt P i v to und 
Dr Stane N a pe beifiiigen. Jh? Kiortc-
spondent hatte mit den beide« Herren.ein 
Spcziaiinterview mit folgendem Ergebnis: 

„Welche Vorteile bringt die vorgesehene 
.üanunassatdon?" 

Dr. P i r k o: „Die Äor^il« liegen darin, 
die Gemeinden im allgemeinen Iröst^r, 

stärker und teilweise auch tesser orliani^rt 
werden- In der ehenmligen EÄdsteiermark 
und in Prekmurj« haben wir heute aber fast 
durchwe<^s tieine Gemeinden, die außeror« 
deutlich lnllig arbeiten. W ist zu befiirchten, 
daft die Komniasiation eine übttmäßige Ber 
c^rösternnli der (^ineindeumlagen mit fi6> 
brinqt. Bi^l^r beanlsiprucht die Verwaltiini^ 
nur ganz minimale AuSqaVen und der 
t^rostteil der (Gemeinden kommt oline liohe 
Umllass?n aus. Wenn das Gesetz in seiner 
lieutiqen ^assun^i durchsteht^ entstehen durch 
seine Perfi'iaunflen, die sich auf die Erhal­
tung der Beamten, auf' den obligatortschen 
Van. N5tt l^cmnndehäusern mit liestimmter 
Einrichtilnii etc. beziehen^ ströme Auslagen, 
dio r>i?!'?<'r niemals notnxindifl Ovaren." 

N p trainischen Teil des 
Traubanlit'.'s ist >'iie viel leichter, 
weil dort, wie auch in allen iitri^n Bann­
ten, haul^tsijch'lich (^lueindl'n beste^-
^<>11." 

P j u t o: „Ta.z ncue l^ieineiniieliesetz 
wird ali^i nur inr enqeren Teile der Mari^-
bc»rer (^ei^snd Pertnrbationen nach sich zie­
hen. T^ie meisten kleinen ^:neinden nnd 
!-'bt.'ucfs!sn!^, tioic'nderS aber die kleinen 
Marttl^eiil<'ind^'n, denen es in den verqan-

^liluv'hnten sehr viel Mi'llie gekostet 
hat, dii' 5ell'ständ?q!eit zu erhalten und 
ivelck'.'n e.^ daruitt sehr schwer fallen würde, 
sich mit ^en Uinsiebnng^n?'?indcn zu ^'er:-
bind!'!!, I n.'dliurch ihren städtischen t5l)a' 
ratter verlieren. Nehmen wir tiur da»^ Aei^ 
lviv'l der l''^!ne!nde SN. Lrosiia v Kiov. 
qei ist ein.' ileii^. iunqe Marktgemein 
de, die luir^üiilich mirtscha'tet und i^ros^e 
5trns'>nbtiiUeii und anders Arbeiten dur<I>-
qc'!"'''.! l>a:. trlit.^dcm die Bewohner fast c^ar 
leine Uuiia^ie liezalilei». Unsere' Abgeordne­
ten, d e IUI '.'tilsichus, an der ^^^orla^^e artei^ 
teil, unlnten auf solche Verhältnisse "nbe« 
dlUiU Riicksi^lit ues>inen u»d daö A«sey nickst 
scheinatiscs). sondern fsir jeden einzelnen Fall 
indivi^duels l'.ehalldeln. 5ie miissen dabei 
ron den Mi^l'lichkeiten, die das lÄesei^ selbst 
slibt, indem ee! nicht unbedingt die >7ommai' 
si^tion aili «.'clen fordert, l^iel'ranrh 
ma<s).?n." 

„Aiiderer'eitH soll ja die Älbstver>ualtun;i 
ireitsiebendst .gefördert tverden?" 

a p c:„Nicht ganz. Di«? Bors.l,r'.f' 
ten enlhnllen keine Parajiraphen. nvlckie 
^'inan >iernn,? der k^enieiniden '.'rn'0!ili?l)eli 
Von den Pflichten wird wo5il <ies;.'roli<el!. 
aber von den Mittel« n^t. 55 hä, iast den 
)lnschein, das; die Evesen au^ d!l? llntlagen 
sieworfen'werden sollen und das beisirchtet 
dip Ven^lkcrnng aui m>?isten." 

7r. P i n k o: „l'ie Zelbstvenvaltung ist 
im 'eigentli<5> n^icht garantiert. Eo 
wird nän,l'i5i niel^ zu viel der endgültigen 
Cntick'eidnng de? Ministers überlassen x^ier 
n^r<> eine griiizere Autonomie crwilnsch!, 
worunter inan in erster Linie die >>ls,stän 
d'-ie Budsiotiernnfl, ohne ('i'insprncs) der 
nat? verstellt. Das Banqt soll sich .nit den 
Budgets erst dann tesafsen, ilvnn begriinde-
te ?^c"'csi'n>'rden vorliegen " 

.,?lusierdenl ergeben sich aber icheitibar 
ganz grilndleiende Veri^nHeriingen inner-
hal>i d?r l^nieinden?" 

a n es handelt sich !>ier uin 
die 'Zi.'li'^len Da^ si7l^f die l^rundre» 
latien der Mel^rheit vor. D'es? soll alle Man 
date lvk>'ii!M-.'n und di<' ^li^inorit.'if über« 
han"t ni^ckts. Daa' n?« bak'eii wir aber vor. 
gesch-sf^ie?'. 

die .^ei. I)uuvsülirun^ ^.e.) Pl.o-

gramlnes zu nehinen. Di« Majorität soll 
demnach zwei Drittel der Mandate erhalten 
und der Rost im Prsporz verteilt »Verden." 

Dr. P i v k o: „Um jedoch die Zersplitte­
rung der Kräft<? zu vermeiden, l^ben die 
Abgeordneten aus dem Draubanat im 
teresse der ltontinuität der Arbeit die These 
verteidigt, dak die Ausstellung einer Kandi­
datenliste an die Zugelhörigkeit zw einer an­
erkannten Partei gebunden ist. Me Eaildi-
daten müffetl in einer Partei organisiert 
s^n. Das b.^deutet nicht so seHr die Politi­
sierung der (^meinden. aber die Politi-schen 
Parteien werden in Hinkunft größere Be­
deutung eriaitgen." 

„Wie steht es mit den anderen Gesetzen 
über die Selbstverwaltungskörper?" 

Dr.' R a p „Sie sind zu erwarten. Die 
Senatoren und Abgeordneten des Drauba-
nats stehen jedoch auf dem Staiidpunkte, 
dast die Vorlage des l^ineindegesetze.^ zu ei­
nem unrichtign Zeitpunkt ersM ist, n>eil 
i7)m die Kontinuität mit den übrigen Ae-
sehen ^chlt, die mit dem Gemeindegesetz in 
Verbindung stehne und ^venigstens zur glei 
chen Zl^it durchg«!^ül?rt werden mnstten- Ge­
meint ist hier daß Gesetz die Organi­
sation der Banalautonomie und das Gesetz 
über die Banatswahl^. Wird nämlich daZ 
Gemeindestesetz noch vor diesen Gesetzen be» 
handelt, dann iverden sich Gegensätze und 
Reibungen kaum vermeiden lassen^ Unser 
Wunsch ist darum, dast alle hier angeführten 
Borlagen gieich^itig ^handelt werden oder 
ivenigstens in der Reihenfolge, da» zuerst 
das Gesetz Äber die Banqlorggnisation, dann 
da? Gesetz über die Banatswahlen und am 
(5nde das Geineinidegesetz durchgeführt 
wird." 

„Ist das Gemeindegesetz eine endgültige 
Form der Regelung?" 

Dr. P i v k o: „Dem Inhalt nach nicht 
vollkommen und es wäre daher auch wün« 
schenöniert, »venn man aus dem vorliegen­
den Entwürfe drei gesonderte Gesetze icws. 
fen würbe. Zuerst das eigentliche Gemeinde-
gcfetz, das einen dauernden Zustand vor-
si::)t. NachlM ein Wahlgesetz, welches ja je 
nach den Unchänden geändert, reforiniert u. 
korrigiert w.'rden kann, und schliesslich ein 
Gesetz über die Zuständigkeit, das eine ge-
nauere und tiefe Bearbeitung der Begri^e 
„Zuständigkeit" und „l^meindeang'hörig-
k<'it" erfordert. Ein solches Gesetz würde 
dann auch als Muster für kevorstehcnde 
entsprechende Gesetz der autonomen st.'idte 
lierivertet nierden können. Zvvald diese Gc-
setze, in Wirklichkeit treten, niüss.'n sie im 
ganzen Staate, 

l« vo« »e«o«v« 

Mr« vomedmen Rioknun« «e»»vkt ein nur «»nr 

er>tl»l»s5>«r ks«!lo«vp»s»». Kailio „Nis t1s»»er'5 

Vole«" dl« s» seinen »Ivrem »ui^er «ter teclin » 

seilen Vol!en<tun«i vat>rlh»»t Ii0nstl«l5eken Senuk. 
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Ztiidteil vollkommen gleich sein." 

^Diese Informationen, mein«' .'i^erren, 
scheineit programmatischen Char.il'e!.' zu tra, 
gen. Wurde in diLs.'ln 5inn<' etwas 
unternommen?" 

Dr. RaP 6: „Alle diese .'fragen und Pro 
bleme haben wir bereits dem .zuständigen 
Minister rorgelegt und cr hat luis zuge'agt, 
daß er sie nach Ltudium und Behandlung 

in allen Gi:m?inden nnd>im Ministerrate il» der stx'zialdel'iitt.' erle-
'digen wird " 

Ell» Seneral als Frelhelts-
erweSer 

Wiedereinfiihrimg der vollständigen Versammlunqs-undPresse-
sreihett - Arbeitsbeschaffung, das Hauptziel des Kabinetts 

Schleicher 
Ä er ! i n, llZ. Dezember. 

Was der Zivilist von Papen dein Neich^^ 
niemals bringen konnte, ist sonderbarer-
l v e i s c  d e m  l ^ ^ c u e r a l  v o n  S c h l e i c h e r  
vorbelMlten geblieben: die Wiederherstellung 
des normalen politisclien und Berfassungs-
lobens. ^lnne der kürzlich gehaltenei: 
^^ltndfuttkrede beschloj^ die ^^egierlulg di.? 
Wiedelx'insehung der vvllställdigen L e r^ 
s a m m l u li g- und Pressefrei­
heit, ferner die Ausierlraslset.mng des von 
P a ; x ' n  e i n g e f ü h r t e n  A  n t i t e  r  r  o  r  g  e  -
setz e S, nrit dem die AuSnahinsgerichte 
und die Todesstrase für politisc!>e Vergehen 
eingeführt wiirdeit. Man »nöchte es nickn 
glauben und es ist wirtlich so, das, ein Mi-
l-idiil, ein General komillen nilißte, itm die 
von eiltenl Zivilisten in Geltung gebrachten 
Auönahlnsl>!'stilnmungen auszuheben nnd 
dem Volke die politische Freiheit zu bringen^ 
Das e P n l> l i t s ^ ii tzgeseh ver­
liert liiit l^nd^' /i^lues seine (^iese^u" ^ . . 
lrast. u'iuer ^or-in ivird es nicht ^ nl>tt) ans der '^>rilni>>t^ silulitiil. öi^ieiii ^inne nnr!> 

ernenert und so fällt auch der Artikel weg, 
der den? deutschen a i s e r die Nnctkel)r 
verbietet. General von Zchleiäx'r will näni-
Ilch die d!?ntsche iiersasinng v^'n nllen M'-
stinilnnngen befreien, die ihr durch den Ber-
sailler B.'rtrag als Einschnürung der deut­
schen >>oheitsrechte aufgedrängt nnirden. 
Anstelle des Nepublitschnhgesetzes tritt in 
^'!''älde eine Notlx'rordnung nlxr die ^-cirde-
lnng des inneren Friedens in.^^trait, die sich 
aus den früheren '^estiininlingen des Nepn-
lilikschllt^gesetzes nnd einiger ^^ottierordnun-
gen zusamniensewn wird. Mit 'Männer, 
denl Tage d<'S ')tl'!ailfes des "^^.ieihnachts-
Burgfrieden^, ir^'rden ilii ganzen Reiche ''.'ie 
der di.' össentllchen ÄlUntVstationei, lnid po­
litischen Bersainttllnngen erlaubt sein. 

Die Reichsre-iierung geht in ihren srei-
heitslvt^ctenden '.ix'strevnngen j^igar so »veit. 
das; die Presse der '^^er^'i'ichtllng entbunden 
'nird, Negieriingsnachricliten an lichll!>!''' 
^iell in'lerni!ir!i! i.'n. eine «i-n >> 

ral von Schleicher füylt sich n(i'inila> als 
Diktator stark genug, uni die ^Notverordnung 
entbehren zu tonnen, die der ?>iegierung 0i)lle 
Macht und Gewalt einrännnen, so das; sie 
als di!tatorisc!)e Macht in das politische Le­
ben eingreifen konnte'. Der General spraM 
aber auch die Drohuitg aus, das; für den 
CriMall in seinem Schubfach noch eine l in­

dere Notverordnung liege, die die Bcüini' 
nulngeil des früheren Ausnahmsg-^seyes in 
den schatten sel^e. ivür d?n Fall, das^ i cm and 
die politische Freil^eit niischralichen sollte, 
werde diese Notverordnung im 5inne der 
Anordnung >^indenl'urgS iin '»ieichsgeiet.-^-
dlatt ers6?einen. !^li sich die (5rmartung 
Schleichers, da^ er die b.'rcit gehaltene Ncit -
verordlmng nicht oranchen wc^rde, erfüllt 
oder nicht, ist eine andere i^rage. 

^^n Preusjen bleibt das »ominisiarial so 
lange bestellen, als die Gefahr eincs Tnalis-
MUS zwischen Preuszen und Reic!) l'esteht. 
General von Lchleicj)er inachte aber in seiner 
Rede die Gruppen und Parteien aufnlcrt-
sam, daj^ sie nicht unt ihrer selbst willen 
seieu, sie mögen nielntehr liedcnken, dalz 
sie ihr Taseinsrecht itn Moinent verlieren, 
wo si.' die Mitarbeit all der Erneliernng de-? 
5taate>> ablehnen. Dem Neichsta^^ erteilte 
der Reichskanzler die Mahnung, nicht etmci 
Beschlüsse wirts<Iia^t!ichen oder so^ia!poliri<-
schen Cl^arakters zu fassen, von denen anzu' 
t>ol>nlen ist, das^ üe dnräi die Neichsregiernng 
ailgeslchts der Wirtschaftslage nicht durchge­
führt werden tonllen. Schleickzer denkt an 
eine ehrlich'..' Mitarlvit nlit dem Reichstag, 
daher seine scharfen a,? die Adresse 
der Papen-Gruppe, die lieber dittatorisci> 
regieren möchte. Wie richtig sagte doch 
Schleicher, eS geitüge tticht nur der Wille 
zum Regieren, man müsse auch Sinn für di' 
l^iefühle des Voltes und für die Erlenntni^' 
des pslxhologisrlien Atigenblicls anfliringen. 

Das Volk, sagt Älileicl^er ri6>tig, braucht 
'>'lN nicht Versas'nngsre'orinen ln'ie üe Pa 

n lil-.' t'ns '.Ivic! !lis!.' l'iiislell!^' 'ond.'rn 
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nucj> der ^iedlungsfraAc im Osten alle Beach 
tuiu^ l^cschenkt. 

diesem Zusmnmenhangc erklärte sich 
d<'r jjtnlrzlcr für die Wiederherstellung der 
nllqcmeinen Militärdit^nstpflicht. Arbeitsbe-
jck^issuilg Erneuerung der Wirtschaft, Wehr-
fr<^iheit und lyloichheit sind die Ziele ^ 
neuen Regierung. 

Cefterreich erhält eine n«« Anleihe? 

L o n d o n, 19. Dezember. 
Finanzlreisen der City lmvd behaup­

tet, die britische' Regierung habe Oesterreich 
îue neue ^.'luleihe von IlD Millionen Schil-

liu.i, d. i. ^,<^.ZV0 Pfund Sterling in Aus 
sich! q^'stel'lt. 

Eduard Bernstein f. 

'^erliu stard der frühere sozialdemo­
kratische ReichcitagSabgeordnete Eduard 
^ <- r il sl e l u, der noch zu deul Bekannten-
treiv von Ätarx und önM'lS zählte und zum 
'-^egriiudei des Revisionismus wurde, im 
!»ii. Lebensj^^hre. 

Neuer italienischer Transozeanflug. 

R ui, !9. Dezeuber. Die italienische 
'.'lniatif verliusialtete vor zwei Jahren eineu 
jühnen ^tliffelflug über den Ozean von 
Italieu uach Südamerika. Äm zweiten Jah­
restag lverdeil nun zwei italienische Pilo-
tcn mit einem Caproni-Apparat dieselbe 
5tres!e '^urücklegeu. Der Apparat, der mit 
<ineul ülcotor von 240 Pferdesräften ausge^ 
stattet ist, startet vom Flugfeld in Monte-
(elio bei Roui. Während deS Fluges über 
die Zndatlantik werden die Flieger Kränze 
ins ?^Ieer herabiverfen, zlir Erinnerung an 
ihre beini Staffel Balbos verunglückten Ka-
uieraden. 

Flucht vor dem Tornado 
Der abenteuerliche !^lug der englischen 

Rekordfliegerin Amy Johnson. 

L o n d o n ,  D e z e n r b e r .  D i e  c i u k  d e u l  
Flugplätze von Croydon gestern gclanhete 
e n g l i s c h e  R e k o r d f l i e g e r i n  A m y  I  o  )  n s o  n -
M o ll i s o n, die die Strecke Kapstadt— 
London iu einer neuen RekorÄzeil zurück­
gelegt s>at, gibt eiue überaus spannende 
Schilderung ihres abenteuerlichen ?5luges 
ül-er das asrikanische Festland. 

Aul schliminsten war der Nachtflug in 
d<r Gegend von Duola, erzählte die Flie-
^rin- Hier wurde sie von einem Tornado 
verfolgt und umf^te das Festland verlassen 
und etu'a 100 Meilen nieit über den? Meere 
fliegen. Auch auf dein Rückfluge nach Lon­
don inusjte sie über dac' Meer ^^iegcn^ uni 
eineul l-j.lM Fus; hoheu Gebirgszug aus-
zilZveichell. Im Tal des Atlas-Gebirges uluh 
te sie g^'gen einen Gegenwind von 75 Mei­
len Stundengeschwindigkeit ankämpf.'n und 
schließliä) niehrere Meileu nach riickivärts 
fliegen, uul nicht gegen eine FelSivand ze-
''chleudert zu werden. 

SrLndimg einer nationalen 

NißboNLlga 
Zwei Q»alifiIatiO»«sPiil« Mischt« „Wirija" nnb „Pri«Otje" so»« »en Ve>ktr<ter des 

Deanbanat» ermittel». — Brittkierung der M«iborer »ereim. — Aeisterschast in 
zwei Zone»? 

Die sonntägige Jahrestagung des Jugo­
slawischen Futztallverbandes hat niehrere 
für unsere Vereine schicksalsvollv Beschlüsse 
gefaßt. Zunächst wurde die Gründung einer 
Nationalliga ^schlössen. Derselben werden 
drei Beograder und drei Zagreber Acreine 
u. zw. Bask, BSK, Jugoslavija, l5oncordia. 
Gradjanski und HaSk sowie Slavija ^Osijek), 
Slavija (Sarajoro), Hajdut (Split) und 
Vojvodina lNovi Sad) angehören. Ter Ver­
treter aus denl Draubanat soll durch zwei 
Qualifikationsspieie zwischen „Primnrje" 
und „Jlirija" ermittelt tverden. 

Die übrigen Vereine tragen ihr? Meister^ 
sj,aften in zwei Zonen n. zw. in i^iner ioest-
lichen nnd Kstlich^n Zone aus. Die ivestiirhe 
Zone umfaßt die Unterverbttnde von Gplit, 
Osijek, Zagreb und Ljubljana- Die bei?>en 
Zonensieger steigen in die Nationalliga auf, 

während der elfte, d. i. der letztp'lacicrte 
Bereill automatisch ausscheidet, sodaß im dar 
ausfolgenden Jahre die jugoslawische Natio­
nalliga lediglich zehn Bereine umfassen 
wird. 

Für die Mariborer Bereine l)at augen­
scheinlich diesmal in Beograd niemand ein 
Wort übrig gehabt. Sonderbarenveise wurde 
für die nötigen Qualifikationsspiele die 
Heuer in der Meisterschaft an vierter Stelle 
(!) postierte „Jlirija" ^'rangeKogea und 
..Maribor" in recht auffälliger Weise brüs­
kiert. 

Auch ist das Schicksal der lnsiang aus­
getragenen Meisterschaftsspiele unbekannt. 
Angesichts der .^ranziehung „Jlirijas" für 
die Qualifikationsspiele kann a!^r bereits 
angenommen iverden, daß die Annullierung 
der Hevbstme^stevschaft faktifch vollzogen ist. 

SMurfe d«« SVK. Marathon! Etlik 

Sin Denkmal Mr den Srhouer 

de» Eiffeliurmes 

Am hundertsten si)eburtstage des franzö­
sischen Ingenieurs Eissel wurde an seinem 
Hauptwerk, dem Pariser Eifselturm (im 
.V'inlergrnnd sichtbar), eine Büste enthüllt, 
i)ie wir hier wiedergebelu ^ 

Der SSK. Marathon wird auch heuec 
sein winterliches .Hauptquartier im idyllisch 
gelegenen „Rinisti vrelec" ausschlagen, aii 
dessen Popularisierung gerade seine Wittter-
sportsektion den lebhaftesten Anteil j^nom-
men hat. Der Klub wird auch Heuer in die-
sein neuen Wintersportzentrum eine Reihe 
von Skikursen abhalten, für deren Leitung 
er bekannte Skilehrer gewinnen konnte. Di? 
Kurse beginnen zn Weihnachten u. zw. an» 
SK. Dezember. 

Die Weihnachtskurse werden in drei Ab­
teilungen u. zw. für Anfänger, Fortgeschrit­
tene und Rennläuser abgehalten. Die beiden 
ersten, die am 4. Jänner 1933 abgeschlos­
sen werden, wird der Skilehrer und Aett-
läufer O e r n i k: aus Ljubljana leiten, 
während den Wettfahrerkurs Staatsmeister 
JoSko Ian S a abhalten wird. Letzterer 
wird sich bis zum 9. Jänner 183?! erstrecken. 
Die Traininge werden außer den ANfangs-
begriffen in der Beherrschung der Skie? 
auch Uebungeil im Landlauf, Slalom, Ab« 
fahrtsrennen und Spring«» umfassen. Die 
lehten Tage sind für kombinierte Wettbe­
werbe vorbehalten. Es erübrigt sich noä) 
hervorzuheben, daß für diese Kurse in den 
Reihen unserer Skifahrergomeinde das 
größte Interesse herrscht. 
In der Zeit vom 10. bis 19. Jänner wird 

in „Rimski vrelec" ein Kurs für Fortge« 
schrittene stattfinden, dem auch ein Anfän­
gerkurs beigeschlossen werden wird. Bom 
Ä). bis 39. Jänner wird ein ähnlicher Kurs 
ebendort abgehalten lverden. Auch diese bei­
de Kurse wird der Skilelirer e r n i L lei­
ten. Die Baulichkeiten in „Rimski vrelec" 
wurden im Lause des Sommers musterg-ül' 
tig umgestaltet, sodaß sie allen Anforderun-
geil eines sich klaglos abwickelnden Frenl-
denverkehres gerecht lverden, dies umso 
mehr, als in einer ztveiten Billa eine statte 
liche Anzahl von neuen Mchtigungsgelegen-
heiten geschaffen wurde. In nächster Nähe 
wurden auch ztvei Sprungschanzen errich^t, 
die Sprünge von bznv >5 Meter zulassen 
und sowohl Anfängern, als auch Fortge­
schrittenen recht kommen werden. Die Pen­
sion wird auch Heuer so niedrig gehalten 
sein, daß der Besuch sedcrinann möglich sein 
wird. 

Alle lveiteren Informationen über Kiirse 
uird sonstige Einzelheiten erteilt der SSK. 
Marathon, Maribor, Aleksandrova cesta K. 
A'mneldungen und Anfragen mögen schrift­
lich an die oben erwähnte Adresse gerichtet 
werden. 

b. Sport im Winter. Jllltstrierte Winter­
sportzeitung, He/t 3, Verlag Wien 7., .«»^anÄl 
gasse 19. 

T f t e a t e r K u n ?  
Ratlonaltfteater »n Marlboi 

R e p e r t o i r e :  
Dienstag, den 29. Dezember: Geschloffen. 
Mittwoch, den ?1 Dezember- (Geschloffen. 
Donnerstag» den ZL. Dezeulber: veĵ lojlcn. 

c. LodeSsal. Samstag, den 17. d. M 
vormittags starb im Allgemeinen Kranken-
lMufe nach langen« und schweren» Leiden 
d e r  P r i v a t b e a m t e . H e r r  V i k t o r  J e z e r n i k  
int jugendlichen Alter von 28 Jahren. Der 
sympathische junge Mann war ein Mitbe­
gründer des Aeroklubs in Celje. Das Be­
gräbnis fand Montag nachmittags auf dem 
Unlgebungsfriedhofe statt. Am Grabe sprach 
iul Namen des Aeroklubs Herr B e b l e. 
— Friede seiner Asche! 

c. Die Chaufft»rPrüfuagen für die Stadt 
Celje lverden Donnerstag, den 29. d. M. 
stattfinden. Die Kandidaten haben sich mit 
ihren Fahrzeugen um 8 Uhr früh vor dein 
Stadtmagistrate einzufinden. Eventuelle 

Reflektanten, die bis jejzt noch nicht uin die 
Zulassung zur Prüfung angesucht haben, 
können die vorschriftsmäßig ausgestatteten 
Gesuche an diesem Tage beim Borsipenden 
der PrÜfuttgskomlnission einreichen. Die 

Prüfungstaxe beträgt 180 Dinar. 

c. Die «anzle! der ArbeitslosenhilsAaktion 
hat an Arbeitslofe und .Hilfsbedürftige auS 
der Stadt und aus der Uingebung im Mo­
nate November für 19.249 Dinar Lebens 
Mittelanweisungen verteilt. 

c. Die Ortsgruppe des Invalidenverban 
des wird ihre Jahresversammlung am 7. 
Jänner 1933 nin 9 Uhr vormittags im klei 
nen Saale des „Narodni dom" abhalten. 

c. Der städtische Autobus wird ain Frei 
tag, den 23. d. M., das ist am Tage vor 
dem Weihnachtsabend auf allen Strecken 

verkehren, alfo auch auf den Strecken Ce 
lje—Podsreda und Celje—Mozirje, an wel 
chen Strecken bekanntlich an Freitagen kein 
Berkehr stattfindet. 

c. Die Sxpositur der Arbeitsbörse hat ei 
ne staatliche Unterstützung von 3599 Dinar 
bekommen, die nur all arbeitslofe Saison­
arbeiter zur Auszahlung kommen. 

c. Der Berein der Handelsschulabsoloen-
ten macht alle Absolventen und Absolven­
tinnen aufmerksam, daß sie sich noch immer 
zu den Kurfen des Vereins nielden können. 
Anmeldungen an den Verein in Celje, Za-
grad Nr. W. 

c. Versammlung der Schiedsrichter. Don-
llerstag, den 22. d. M. um 20 Uhr findet 
im Klubzinlmer des Hotels „Europa" eine 
Versammlung der Sektion Eelje des Schieds 
richterverbandes statt, an der alle Mitglieder 
teilnehmen müssen. 

:. Aufforderung. Daß es inSglick) ist. hei-
nrlsche Filme zu gestalten, zeigt die „Melo­
die ^r 1900 Inseln". Ein bescheidener, aber 
positiver An-fang. Weitere Vefchü^tigung hei 
Mischer Kräfte und Ausnutzung der Erfah­
rungen bei diesen» ersten Tonfilm Höngen 
davon ab, ob es mir gelingt, di<? arg zer» 
splitterten, aber sicher vorhandenen Talente 
und Kräfte zu sammeln! Aus dieser (!rkcllnt-
nis heraus hate ich mich entschlossen, an alle 
Lieb^ber der Filntlunst diesen Aufruf zu 
richten, mir ihre räfte — und i»!?n sie noch 
so bes^ide»» — anzubieten. Ich bin bereit. 

Mes zu Prüsm, was dem Zwecke des heimi­
schen Films dienlich sein kann und jeder 
kann sich direkt an mich wenden. Hierbei den 
le ich nicht nur an s«!h^uspieler:sche, sondern 
auch an vegieliche und «aufmünnische Talen, 
te, ebenso wie an die Vründung einer kapi. 
talistifchen Gemeinscha'tsform. in der jeder 
einzelne mit bescheidenen Mitteln mitarbei­
ten kann. Meine nSchfie Arbeit — ein „Lust, 
spiel im Schnee" ^ bei der ich u.n Unter, 
stützung der Sportverein« bitte, soll zu Be. 
ginn des Jahres lSS8 in Bled, Bohinj und 
Kranjska gora begonnen werden W^r Lust 
und Ausdauer sowie Talent verspürt, inöge 
i s i c h  e h e s t e n s  m e l d e n .  R e g i s s e u r  M .  O S w a .  
titsch jun. 

e. Sine Ladeudiebi». Die 30jShrige Fran-
ziSka S. aus Gomilsko ka>n am 16. d. M. 
kurz vor Ladenschluß in das Großhandels­
haus Stermecki, wo sie verschiedene Ma­
nufakturwaren im Werte von 7s>9 Dinar 
aussuchte und einpacken ließ. Als n,an ihr 
das Paket zurechtmachte, nahm sie von den 
am Ladentische umherliegenden Waren noch 
Stoffe im Werte von 290 Dinar zu sich, 
die sie in ihren» Ma»ltel verbarg. Dann 
nahin fie das fertige Paket ohne an der Kasse 
zu bezahlen. Jin Geschäfte bemerkte man 
aber bald de»» Diebstahl. Ein Angestellter 
eilte der Frau init einem inittlerweile ver-
ständigten Wachmatme nach und erreichte 
sie gerade, als sie vor dem Hotel Skoberne 
den Autobus nach Bransko besteigen lvollte. 
Bei ihrer Festi»ahme wurden außerden» noch 
Waren im Werte von 299 Di»»ar gefunden, 
die fie sich am gleichen Tage iin Manufak­
turwarengeschäfte Werei» auf gleiche Weise 
angeeignet hatte. In ihrer Handtasche lvur--
de für n»ehrere Hundert Dinar Bargeld 

vorgefundel». Sie wurde dem Kreisgerichte 
ausgeliefert. 

Aus Vtui 
p. Auszeichnung. Der Bezirkshanptn»a.»n 

.Herr Dr. Zvonko Brat ina wurde nlit 
dein Orden der Jugoslmoischen Krone aus-
gezeich>»et. Wir gratuliere?»! 

! p. Veränderungen am Bezirksgerichte. 
Der Richter Fr. S t e f a n c i o s a ist vonl 
Krankenurlanbe zurückgekehrt und hat u»»t 

^ heutige»« Tage die Agenden des Zivilge« 
«lichtes Abt. 2 wieder übernon»inen. Der 
' Richter .Herr Dr. M u h a »vurde von» 
Strafgericht zuin Zivilgericht Abt. 5 versetzt, 
wogegen der Richter Herr Dr. L i p i ? 
vom Zivilgcricht wieder das Resort deS 
Strafgerichtes übernommen hat. 

p. AuSstelung heimischer tlllnstler. In 
den Räumlichkeiten findet gegenlviirtig eine 
Ausstell»li»g unserer bekanl»ten Künstler Ii-
rak—Trubl, Wallner und Elte»» statt. Die 
Ausstellung, die auf hohen» künstlerischen Ni­
veau steht, ist bis zum 2. Jänner geöffiret. 

p. Mehr Licht! In letzter Zeit mehren sich 
die Klagen, daß einzelne Straßenteile allzu 
spärlich beleuchtet sind. Bor allein müßte 
die Kapucinska ulica, die jetzt in eine ägtip^ 
tische Finsternis gehüllt ist, in die Interes­
sensphäre des hiezu n»aßgebendel» Faktoren 
gezogen werden. Durch Anbring»i»ig ei»»igor 
Lampen würde diesen» Zustan!>e bald ab-
geholfe»» werden. 

P Der GtraßenauSschuß zahlt. Wie unZ 
mitgeteilt wird, hat der Straßelmusschuß 
die immerhin ansehnliche Sumnle von 
299.900 Dinar für die Bezahlung der letz­
ten Schottcrlieferungen flüssig gemacht. Der 
Rest der nach vorhandene!» Forderunge» 
soll bereits iin Jünner 1933 getilgt werden. 

p. Eine VeihuuchtSseier veranstaltete ver» 
gangenen Samstag der Slowenische Frauen­
verein, in deren Verlauf 349 arme Kinder 
und Ä) mittellose Frauen init praktischen 
Geschenken bedacht wurden. 

p. Rätselhafter Tod. In Apaöe am Dra»»-
selb ist bekanntlich der dortige Keuschlor 
Matthias Per8uh plötzlich verschieden. In» 
Zusammenhang mit dem rätselhaften Able­
ben wurden jetzt von der Gendarmerie die 
Witwe Cäcilie PerSuh und der Keuschler-
sohn Josef Mohorko festgenommen und dem 
Gerichte eingeliefert. Der Resultat der Un­
tersuchung ist noch unbekannt. 

p. Im Tonkiu« gelangt Mittlvoch, den 21. 
und Donnerstag, den W. d. die Tonfilm­
o p e r e t t e  „ Z u m  W a l z e r p a r a d i e S "  
mit Gretl Theimer und Ernst BerebeS in 
de»» Hauptrollen zur Vorführung. 
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VIe Vervsltun« öer »I^arldorer Itvltun«« 

ni. Das Amtsblatt für das Drautanat 
vei öffeittlicht in seiner Nummer 1VV u. a. 
das Abtollunett über den Warenclearing mit 
7^tnlicn und Reglement ilber den Ber­
kauf voll Nebcuproduktcn aus Staatsfor-
sten. 

IN. Evangelisches. Die Verteilung der 
oviu euattj^. Frauenverein für die armen 
^tinder dorbereiteten Gaben, wird Mittwoch, 
den 2l. d. M. um halb 10 Uhr abends in 
der Christuskirchc stattfinden. Freitag, den 

d. uitt 6 Uhr abends feiern die evang. 
stiuder inl Nahmen eines Krippenspieles iiu 
(^oineindesaale ihr Weihnachtsfest. 

ul. Todesfälle. In Bresternica ist der Oel-
i i i i i l i l c n b e s i h e r  H e r r  J o h a n n  V e e e r n i k  
licrschiedeu, er wurde am Ortsfriedhof in 
^kainuica beigesedt. — In einent Kranken-
s,ni>sc in l^raz ist der Besitzer Herr Franz 
S r e r b l u ek gestorben, der bei Sve« 
eina und jenseits der Grenze ausgedehnte 
Liecicnschaften besaß. Er wurde nach Sve-
i^ina überführt und dort beigesetzt. Friede 
ihrer Asche! 

nl. Trauungen. In den letzten Tagen wur 
deil i,i Maribor getraut: August Koren mit 
^rl. Stefanie KaSper, Josef LuSen n,it Frl. 
Marie Ins, Alois Z^nidarsitl niit Frl. Ln-
dovika Rll/ und Ludwig Peraö niit Frl Ma­
rie Stauber. 

nl. Landwirtschaftliche HanHhaltungsknr-
fe auf dem flache« Lande. In Su. Marseta 
ob Pesuiei wird demnächst ein drei Mona­
te umfassender landwirtschaftlicher Hans-
lmltungskurs abgehalten, für dessen Zustan­
dekommen sick) der dortige Bürgermeister 

.Herr Alois Schicker, der auch die not­
wendigen Räumlichieiteu tosteulos zur Ver­
fügung stellt, überaus verdiettt gemacht hat. 
Den .^tuZ veranstalten gemeinsam die Ba-
nalverwaltung und der Landwirtschafts-
auSschust für Maribor-linkes Drauufer, des­
sen Obinann Herr Schicker ist. Als Lehr­
kräfte wirkten n. a. die LandwirtschaftSre-
fercnten Z upau c und Kuret sowie 
Schulleiter I a u t. Der .'^'»urs umfaßt 

Praktisch und theoretisch fänitliche Arbeiten 
in: landwirtschaftlichen Haushalt, (^^eflügel» 
und Schweinezucht usw. Solche Lkurse siud 
imchgerade ein Segen für das Land, da ein 
einstündiger Wandervortrag nicht genügt, 
uin der bäuerlichen Jugend die Nereiche-
rnng der Fachkenntnisse zu sichern. 

nl. Mariborer Wandkalender. Jin Druck 
der Mariborska tZskarna ist wie alljäkirlicki, 
auch diesmal ein Wandkalender, ein Zwei­
farbendruck auf feinem, gekreideten .Äarton, 
erschienen. Das Mittelbild ist ein ftinimunj^s 
volles Bacherumotiv. Daran schlies^etl sich 
Anzeigen heimischer Firmen. Dieser !^?alen-
der. der nicht nur in Maribor, sondern auch 
auswärts als Wandschmuck in öffentlichen 
Lokalen überall verbreitet ist, wird hoffent-
lich auch in diefenr Jahr seinen Zweck er­
füllen und dank der gediegenen Ausstattung 
für unsere Geschäftswelt das ganze Jahr 
hindurch die beste Reklame darstellen. 

m. Aus der Theaterkanzlei. Am ersten 
Wcil?,iachtStag, den 25. d. gelangt die er­
folgreichste und zugkräftigste Oper^'tte der 
neuesten Zeit u ni w einen Nöß l" zur 
Erstailffiiliriinq Dieses Stiick wurde B. 
in Wieik nicht uu'nim'r Mal aiif-
gefichrt. Der musikalische Part ist voll neue-

DleiXlao. den 20. Dezmw«? 
f ster Schlager. Inhaltlich ist das Stück über­
aus unterhaltend. Am Dirigentenpult ist 
.Herr Herzog, die Regie führt Herr 
B a ch Nl a u n als Gast. ES wirkt das ge­
samte Ensemble, gegen 80 Personen, mit. 

ui. Bibelnortrag. Der Bibelvortrag inl 
evang. Gemeindesaale wird Donnerstag, 
d e n  2 2 .  d .  a u s n a h m s w e i s e  a u s f a l l e  u .  

m. Der Münnergefangverein ulacht noch-
nials alle Mitglieder auf den heute, Diens­
tag, stattfindenden Beginn der Proben auf-
lnerksam. 

m. Seltene «äste. Arktische Bogel sind 
für unsere Gegend gewiß eine große Selten­
heit. Hin und wieder verliert sich ein sol­
ches Tier in unsere Gebiete. Bei Sv. O/-
b o l t  e r l e g t e  d e r  B e s i t z e r  D i e t  i  n g e r  
einen großen ^.'iordpoltaucher, während bei 
Zg. Duplet Herr FalenLak eine Eis--
ente abschoß. Die Heimat dieser beiden sel­
tenen Bogel ist Spitzbergen. Zum letzten 
Mal wurde eine Eisente vor 20 Jahren 
in Sv. Lovrenc erlegt. Beide Tiere wur­
d e n  v o n l  P r ä p a r a t o r  H e r r n  Z i e r i  n  -
ger ausgestopft und find gegenwärtig im 
Schaufenster der Firma ausgestellt. 

n Die SeneralverfaMmlims des Aero-
kluds fand gestern abends in den Vereins-
räunllichkeiteu in der Graffka nlica statt. 
Die ausführlichen Berichte der einzelnen 
Fuuktionäre beleuchteten die Tätigkeit, die 
der Klub int abgelaufenen Geschäftsjahr ent­
wickelte. Bei den Wahlen wurde die bishe­
rige BereinSleitung mit dem rührigen Prä­
ses .Herrn Direktor Dr. T 0 uk i n ? e k an 
der Spitze wiedergewählt. 

ul. Der Voranschlag der Gemeinde Po-
dreije ist fertig gestellt und liegt samt deut 
Borauschlag des Armenfonds im Gemeinde­
amte in PobreZje während der Amtsstuu-
dcn zur Einsicht ans. 

lu. Der OttSanGschusi des Roten »reuzes 
in Pobreije veranftaltetc gemeinsam mit «er 
Schule am Sonntag, den 4. d. eine« Nitil)-
abend für die Schuljugend. Der Begrüßungs 
rede es Borsit^euden des M folgten ^kla--
umtionen, Gesang. Aufführung eines Ju­
gendstückes und schließlich das Auitreteu deö 
hl. Nikolaus mit sei,«r himuilischen vnd liöl 
lischon Begleitung. Der l'ischöfliche Heilige 
beschenkte über lÄ) arme Schulkinder init 
Kleidern, Bekchus)ung, Wäsche und mit Schul 
requisiten Allen Wohltätern und Jugend 
freunden, die zu die-ser schönen und sozialeil 
Beranstaitunl, beitrugen, sei vont Ortsaus­
schüsse im Naineu der arnicn Schulkinder 
der herzlichste Dank ausgesprochen. 

Nl. Spende ftir die Hilfsaktion. Die Textil-
fabrik Z e l e n k a Co. in Maribor hat 
für die Winterhilfsaktion der Stadtgemein­
de 24 Stück verschiedene Manufakturwaren 
gespendet. In diesenl Sinne ist unsere ge­
strige Meldung richtigzllstellen. 

' l WeihnachtSdefchernng der Postler. Die 
Mariborer Postler veranstalteten vergalige-
ilen Sonntag ihr WeihilachtSfest, verbullden 
mit einer Bescherung armer Kinder. a. 
wirkte auch der Gesangl^crein der Postler 
mit, der ulehrere schöne Lieder zum Aortrali 
brachte. Schliefjlich wurden Kinder von 
unterftützuugswürdigen Post- und Telegra-
Phenbediensteten oder deren Witwell be­
schenkt 

n. Vin durchtriebenes Frauenzimmer ist 
jedenfalls die 22jährige Adele U., die wegen 
nächtlick?er Rnhestörling und unnioralischen 
LebellSwalldels festgenolinnen und im „Hotel 
Graf" untergebracht wurde. Dort simulier, 
te das Frauenzinluler eilien Selbstniordver-
snch. indein sie vorgab, Hypermangan in 
grscherer^Menge cingenonnnen zu haben, da 
sie die Schuiach, die luan il^r angetali ha­
be, nicht überleben könne. Die rasch herbei-
gerufene Rettungsabteilung sauste mit ihr 
zun, Spital, nuterwcgs ersuchte jedoch die 
dllrchgetriebene Adele den Chauffeur, sie 
abzusetzeil, da ihr nichts fehle. Der Mann 
ließ sich jedoch nicht verleiten, sondern 
»vandte das Auto uni und lieferte die Frau 
ittl Polizeiarrest wieder ab. 

ill Eine eiserne Handkasse in der Dran 
gesunden, (i^i^stc-rn nlittagg beiiwrkte der Ar­
beiter Joief Stan,^r au^ Stiidenci, «iS er 
lUir »etnenl ^ahn die Drau lili'erquerle, un­
weit der Schiniderer-Pesiluv!; am l:nf<'n 
Drauufer ini Wasser eine zertrümlnerte 

eiserne HaMasse. Au». Grund der darin 
^wrgesundenen Photographien koilnte dw 
^nsse als Eigentum des Eisenbahners Po-
dergajs vorgefmlden iverden. Wie bereits 
terichtet, verübte die indeffell feftgenomme-
en Räubert,ande Pöschl üt Eo. am .'t. d- einen 
Einbruch in PoÄeryaqs Wohnung, NDbei 
ihnen die erwähnte ^asse mit einem an-
sehnlirizen Betrag in die Hällde ^lefallen ist. 

Nl. Der Uhrendieb feftgenomme». Wie 
lloch erinnerlich, wurden in der leyten ^^cit 
mehrere unglaublich freckze Diebstähle ver^ 
übt, wobei den Täteril u. a. ailch inehrere 
goldene M)rell in die Hände fielen. Gestern 
langte au'A Leutschach die telophonisch..' Nach 
richt ein, das; dort ein jüilgerer Mann ans 
Maribor mehrere goldene Uhreil an den 
Mann bringen wollte. Die Polizei verstän­
digte sofort die Berlilftträger, von denen 
einer si^h sofort nach Leuts^ch begab und 
zu seiner Freude seine abhanden gekonlme--
ne Uhr wiedererteilnen konnte. Der Mallil 
wurde hinter Schloß ulid Riegel «gesteckt. 

Nl. Auf der Stratze zufmnmengebrochen. 
Der sloivenische Schri-ftsteller Josef ^ 0-
st a lk j c v e : wurde gesterir in der Slo-
venska ulica von pli^tzlicheui Univohlsein 
lZefvllell. Die davon versländlgte 'liettungs-
Ä'4eilultg brachte ihn nach Hause Abends 
brach in der Meksandrova cesta ein gewisser 
Franz Füch aus Prekmurje zui'ainmen. Auch 
er konnte in häuslicher PfleM belassen lver-
den. 

VsIdnVeltt«»! 
tkerren-^tiren von l)jn aukvZrti 
8tlder>0»mea>vtiken von vin HIV"« 
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n. Freche AahrraddiebftWe. In der ver 
qangenen Nacht ^v-urden aus denl Gasthofe 
Comelli in Fala zivei Fahrräder, Marke 
„Missa", entwln^det. Ein weiteres Rad kanl 
vor einen, Gasthause iil der BetrinjSka nlica 
abhaildell. Bor Ankau^. wird qewarnt. 

IN. Diebstahl. Aus dein Hofe de.5 Hanfes 
Delavska ulica 1 kainen in ^r verganc^enen 
N a c h t  l l i e h r e r e  W ä s c h e s t ü c k e ,  d i e  z u i n  T r o c k ­
nen aufgehängt waren, abhanden. Dein 
Chauffeur Franz Zupanie entwendete ein 
ullkekannter Langsinger aus dem .itraftlva-
gen eilte Aktentaschv, in der sich s.'ine samt 
lichen Dokuinente befanden. 

m. Herzschlag. Die Wjährige Arbeiterin 
Anna N ndl aus Studenci nahin große Al-
koholmengen zu sich, sodaß sie an den Fol­
gen einer Alkoholvergiftung zusalumenbrach. 
Bald darauf erlitt sie einen.Herzschlag, dein 
sie erlag. Die Leiche wnrde in die Toten-
kamlner überführt. 

ttl. Spende. Für die mittellose Fran und 
den tranken Invaliden spendete „Unge­
nannt" je Ilj Dinar. — Herzlichsten Dank! 

IN. Wetterbericht von, :.>0. Dezeniber, 8 
Uhr: FeuchtigkeitSlnesser —.'i, Baronieter-
stand 750, Tenlperatur .._l. Windrichtung 
WO, Bewöllmig ganz, Niederschlag Nebel. 

* Svengali's nochmaliges Auftreten und 
Preisverteilnng au die tiest^n Medien, Don-
lierstag, in der Belika taoarna. l707!i 

* ^kische Seefische in groszer Austvahl 
erhältlich Donnerstag, Freitag und S<^ins-
tag anl Hauptplat.^, Stand Povodnit. 170<i<i 

b. Die Bucht mm Sgnt' «gata. Ronian 
von Hans von Hülsen- Reclani-Verlag Leip 
zig. Ganzleinen Mk. 2.47». In einer klein.n 

italienischen Stadt am Mittelmecr Ipielt 
der neueste Roman des lxikannten Erzäh­
lers. Eigenartige Meuschen aus allen Än-
^rn Europas tlv'sen in der Bucht von 
^nt' Agata zusamnien und es entspinnt 
sich ein bewegter Ronian Wech'ei.x'-
ziehnllgen, wöbe» uns Les'en'?l'is?,<'r uon 
außierovdentlichem Reiz enthüllt nierd.ni. 

slecIrmixLgetzdren aus-

6vrcl» einige 7 

Oclobreno ock Nilüstarstvg. 8oc. politÜLS 
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Die spannende Halrdluil.^; ist reich uil geist­
volle» und scharfen Schlazlichtern uus alle 
bewegenden II^aÄeme des modernen ellr^^-
Päischeil Leithens. 

b. Samamat. Bon Kühnle-Degeler. 
Evang. Missionsverlailg, Swttgart. 
<^nzleinen Mk. 3.W. Die Verfasserin schil­
dert in diesem Buch das Leben eiivir Zl^opf-
jägerstochter, von deit ^^opfjägern, ihren 
Giltern itnd Schätzen, ihren Zaubermitte!ii 
uud Geistern. Eill interessantes L«bensbc-
kenntnis einer alten Dnjiakfrau. 

b. Jrmela. Eine Geschichte aus »Uier Zeit 
von Heinrict) Stockhausen. Leinnl Mk. 2.85. 
Verlag F. I. Steinkopf, Stuttgart. Dieses 
feine stille Äuch ist null schoil in 25. "Aufla­
ge erschienen. Alle schiveren Fragen der Ge-
genwart sind n>eggerültt und wir erleben 
eine schlichte und innige Liebesgeschichte zw!-
fchen Diether nnd Jrmela. 

Blut-, Haut- und Reroenlranke orreicheii Surch 
oell Gebrauch !>e>Z lmtürlicheir „Franz-Josef"» 
Bitterwassers tieordiiele Perdalluilgsverhästnisse. 
Spozialärzte von liohoin Nuf l^scheinigen, oa?? 
sie init der Wirkuiry de-5 alwcivährten Franz, 
Joses-Wassers in jeder Bez-iehuir^ zirfriedeir suld. 
Das ,,Ara»»z-Ji»sef"-Bitter>vasscr ist i-: Apothe­
ken, 'Drogerien u. SpezcrcilMrdluilgetl erhiiluici,. 

Kwv 
Union-ttino. Auf atlgemeincli Wunsch 

wird der herrliche Bergfilni „Stürme über 
d e m  M o n t - B l a n e "  n , i t  L e n i  R i e f e n ,  
s t  a  h  l ,  R i s t  S e p p  u n d  E r n s t  P e t e r ­
sen wiederHoll. In Vorbereitung die po­
puläre Operette „Der Orlow" nnt Svetislan 
Petroviö und Liane .Haid als Weihnachts-
progralnin. 

Burg-Tonkino. Ab heute, Dii^iistag, bis 
einschl. Freitag der erste deutsche Lowboli-
filnl „König der Steppe". Dazu die Reprii.' 
des reizenden Tierfilmes „Rango". Ein ?)iei 
terincisterstück aus Wildwest und ein Tier­
film aus denl dunklen Afrika. 

Radio 
Mittwoch, den 21. Dezember. 

L l u b l j a n a, 10..'i0 Uhr: Literarische 
Stunde. i.'v: Opernübertraguug aus Veo-
grad. — V e 0 g r a d, 10: Konzert des 
Radioorchesters. — 20: Uebertragung aus 
dem Nationaltheater. — Wie n, 15.20: 

^tinderstnnde. — 17.05: Nachmittagskoll-
z e r t .  —  2 0 :  D a s  h e i l i g e  L ^ i n d  - H e i l s -

e r g, l9.35: Abend der Humoristeu. — 
2l: Alte Tänze. — B r n n n, lN: .Heiliger 
Abend bei nns und anderswi'. — M n s» -
l a ck e r, Operettenkonzert. — 20.M: 
Meister der Tonkunst. — 20..W: Judich, 
Uransführung Buk a r e st, 10.40: Ru-
inänische Volksmusik. — 20: Chorkonzert 
von Weihuachtsliedern. — Berlin, 19.10 
Weihnachtsidhll, Uebertragung aus der Aka­
demie der .^t'irchen- und Schulinusik. — 
St 0 ckh 0 l nl, 20: Syniphoniekonzert. — 
R o^ul, 20.^5: Auszug aus der Oper „Lo-
liengrin", danach „Einiral", Opernauffüh-
rung. — Langenberg, 20.30: Der 
heitere Mittnu'ch, Freut euch des Lebells. 
— P r a g, 10.20: Kleines ^?abarett. — 
2 0 . . ' j 5 :  O p e r n a r i e n  u n d  L i e d e r .  —  O b e r ­
italien, 10: Schallplatten. — B u b a-
p e sl, 20: Strauß-Abend. — 23: Jazz-Mn-
sir. — W arscha n, 21.10: .^tannnertouzert. 
— 22.15: Tanzmusik. — jit 0 nig s m n > 
st e r li a n s c n, l7.W: Weltanfang nnd 
"^^>eltende in den 'Iteligienen der VMer. — 
10.^5: Abend der .'Humoristen, 



' Vlttwoch, den Tl. Dezeinber lv3?. 

Wirtschaftliche Rundschau 

Rotfteuer und Rotstands­
arbetten 

Kommentar zum Entwurf des Budgetzusatzes für 1932-33 -
Soziale Ausgaben im Bordergrunde 

luup^ilsim^eu überft'chrt tlx'rdc»«. Dainlt cr-
aidt sich ftil eine großc Zahl von Kron<^w 
veilsionil'ten cim' Bcrb'.'^s^'rung ihrer trauri­
gen Laqe. Neber 51 Millionen Dinar sind zu 
dii'sciii Jwcck' zur Berfiigung gestellt wor« 
den. 

Zur Tectllltg dieser ilachträglichen ''lus-
czaben, die 147 Millionen Dinar betragen, 
wurd<' .iinn ersten Male eine einmalige 
Z l u s e n r i'l ck st a n d s st e u e r vorge­
schlagen. Man will denmach die Lasten der 
lttnen ^^lusg<iben ons jene Leute übertragen» 
die nlit ihren Steuern im Mckstand sind 
und hat dabei ein abgestuftes System vorgv-
sollen. Die «te^rzinsell betragen bei einem 
Rückstand voll nicht Ntehr <lls 5M) Dinar 
1?S, bei eincin Riickstand bis zu 10.000 Di­
nar l.üA^, bis .^u 5V.0W Dinar 2^, bis zu 
100.000 Dinar 2.5?6, bis zu tM>.000 Dinar 

bis zu einer Millivll und iiber ei­
ne Million 4?S. Sie sind als einmalige Aus­
gabe gedacht,, die nur für das Jahr 1033 
Geltung besitzt und sich nur auf die Rück-
stlinde aus den direkten Steuern, ohne die 
Aarennmsatzsteuer bezieht. Auch darf aus 
diese einmalige ZitllsenaVgabe keine Gemein­
desteuer evhsben werde N7 

Dtir Staat steht dabei auf doni Stand» 
punkte, das; er eitr Recht cnlf die Steuer be« 
sitzt und das, die Riictstände ähnlich wie eiit 
gcbiehenes Kapital zu betrachten siild, llX'bei 
sich die Pi-'rzinsnnfi dieses .>Uipiral'>, >me au') 
den allgeführten DMen zu ersehen üt, lveit 
unter di'ili ^>!as?inen der Novmal6er.'^,nsung 
l'tivegt. . : . 

Atis7.'rd^'lil iverdeil noch Verschiedelle Ver-
nndernl'flen ini T ar e il ges e h vorge-
nomnien, N'elcl)^' einen hkl?cren Geldeingang 

s^'llen. Diese (5rl)Ahungen sind durch-
nvgs gering, uin der Wirtschaft nicht über« 
nlättige '̂asten zu verursachen. 

Wir lMben e,? hier demnach »lit einer An.' 
iiahuieerscheinuNg in einer Auslmhmszeit 
zu tlnl, ill der e»^ sehr schwer ist, Deckung für 
neue Ausgaben zu schaffen. Da alxn die vor­
gesehenen Attsgabeil rein jozlale Molliente 
b.'trefs^'n und bei aller Sparsalnkeit, die ini 
neuen Mdl^et geäußert wurde, nicht zu um-
a^'sien sind, »lllßte inall sich nach eine.nl Weg 
ninschatlen, der dvch eine Detkung ermöglicht. 

in norntalen Zeiten kmnlte 
ein Budget ^liemals volltomlnen geuau er-
rechllet iverden," sagte der^ Finnnzrn ill ister 
in seinein jiingste»l Referat, iii welchen» er 
die "^ewilligling für die Nacht vagst redite 
»Uln Budget für das Jahr forderte, 
'^lfsermäszig ist dann der Znsah noch etwa-:> 
geringer ausgefallen, als nmn erwartet hat­
te, denn nach diesom erstoit Sa^tz des UitTanz-
nlinisterö folgte der zn'eite, der siitngenlüb 
annähernd so gelautet H<N, luan ill st^^l-
ck)eil abilorlnalen Zeiteli, lvie die heutigeil, 
das Budget ja do«^t) nur aillmhernd firiereti 
iann. 

Etira.:- luehr als 1?^». deo Blidgets beträgt 
daij Unl nltd diese'j Znsal^es, der in al­
len seillell Teilen bell ausgesprochenen Cha­
rakter einer 'ZiotstandSaUivtl besitzt. Hilfe sizr 
di^' Ärbeit'^losell. Hilfe für die Pensionisten, 
so köllnte der Titel für i)e»r C'lrtwnrf lautell. 

lieber die Notstandsinasnialnnen des Mi-
ilisteriuins fü»- Sozialpolitik ist bereits ge-

rieben ivorden. Millionen Dinar sind 
si'ir ^öffentliche Arbeiten bestiinint, 10 Millio­
neil >rls Unlerstühullf^ sür die Arbeitslosen 
und ') Millionen für die Ernährung arnter 
^^ente. (^enau besehen, keine grossen Ziffern, 
aber in der Zeit der i^ndgetschlmrnug uild 
al'^ Zus^'lh zu deil ordentlickien .^krediten iiu.-
ntt' rhill üeachteusl v e r t. 

^.'lni '.letichteilowerlesteu dabei ist, das; 
g^^jlamien dmnit den bc'ssereli Weg gelvahlt 
hat al'? eine ''lil'ihe enropäischer Staaten. 
Der '"Arlx'itolose soll nicht nnterstützt nx'rd<'n, 
sondern 1'lrbeit erlialten, eiil Prinzip, dae 
t^ies gesünder ist als da« ai^dere, das nicht 
iillv den 5t<iat smäi>lg!, als den Ull^erstiil^' 
lei, inorcUi'ch untergräbt. Wie gejagt, viel 
ist es nicht, loas l)ier zur Versügullg steht, 
aber es reicht ,edenfalis ans, eine,, Teil nn 
serer '.'lrbeitslosen zi» versorgen nnd verb^s-
sert gleichzeitig eineil Teil unserer ttomlnn-
nikationen. 

Die .'>ironenpensiollii>'n lvar'ell iul'Mer ein 
l)eirler ^^iullkt in der ^inallzgeschichte Iugo-
jlawiens Ielzt soll alich alt sie die Reihe koin 
nien, ultd es ist l'<'zeichnend, das; ihre An-
^ileichung gerade in dieser j'trisenzeit vor 
siäi ge!)t^ Eille Miiz.' '»ieihe von ^ronenpeli^ 
sioneli, die l>isl)er durch adlninistrativ^? Uonr-
plikntioncn liicht ulugewairdelt n^erden konti-
len, solleli nuiuiieln' iu den Bezug d<'r Di-

Befieniag tm Äadluno<ver»edr 
ml» Stallen 

Vor Abfthwh «in<S n««» Elearinsvertrageö 

Entgegen den urspnlnglich gehegten Be-
fürchtunge»!, daß der Clearingvertrag mit 
Italien slch nicht bewähren werde und für 
Iugoslawieu eine»» gro^i» Nachteil bedeute, 
mußte iin Lause der letzten Woche»» die Fest­
stellung gemacht »Verden, datz der Clearing 
gut ftt»»ktioniert. Da voi» den in Italieil ei»»-
qezahltel» Iun»n»en Kö?« für KoimpensatioilS 
z»r'ecle ver»»iendet werden, worunter in er­
ster Linie die alten Rechnungen beglichen 
werden, erscheinen die nicht laufenden 
pfiichtu»»gen der jugoslawischen Importe»»,?? 
in Italien schon scist völlig beglichen. DeS 
halb ist damit zu rechnen, das, bereits dem­
nächst der bisf)erige Clearing i»» dem Sinne 
aögÄndert wird, dah die jugoslawische Na 
tionalbkn? i»l Dl'vise»» ei»m» gri^steren Be 
trag erhält, daft'somit die 15^<ge Quote, 
die die Gläubiger vorläufig erhalten, un, 
lnindeftetts 4058 erhi^ht wird. Die Quote 
von würde dein gegenseitigen Export 
u»igeföhr entspr^ien. 

Die Bertreter des italienische,» Instituts 
für Auslandszckhlungen sind Kreits in Beo-
grad eingetroffei», ^»,n mit de»» Vertretern 
der Natio»mlba»»k in Verhandlungen zwecks 
Neuregelung des Zahlungsverkehrs zwischei» 
den beiden Staaten zu treten. 

X Dinarnotlerimg««. Ai» der B u k a« 
r e st e r Börse notierte der effektive Dinar 
an» Schlusj der Vorwoche 3 bis S.40 Lei. J»n 
Privatclearing war der Dinar in W » e n 
zu gleicher Zeit zu 1l.10 bis II.?'» erhältlich 

X Der DiSkontzjnSfutz in den -inzelnen 
Staaten- (^egel»lvärtig bestolien bei Z^'il ei»»-
zelllell (5>nissioi»sl-anken nachstehende Dis-
kontrateli (in Prozente»:): Beograd 
Alnsterdaln ?^, Athen 0, Berlin !, Beril 2, 
Wien (t, Brüssel Bl»dapest l'... Buka­
rest 7, Aarsckiau 0, London ?, Madrid 
Moskan 8, Nelr,vork ?'X., Prag 4;^!!., Roni 
S o f i a  0 ' ^ . '  

X Zugoslawische A«pf«laiisf«hz. Nach Mit 
teilunl^ei» der Zentralto,nmissiolt siir den 
Obstcxport wur^i» in der Zeit von» l. bis 
10. Dezell»ber aus Jugoslawien an A e P-
s e l ll ausge'ührt: ilach Deutschlaild !18, der 
Tschl^cho>t0wakel 17. Oesterreich 3. l>'rieche>»-
land 2 nltd ^talie»» 1 Waggon. Ail N ü s-
s e n wurden zu gleicher Zeit 1'.^ Waggons 
llach Oesterreich exportiert. 

X PtkeisetchAhunß in der Lackinduftrie. 
Die jugoslawWen Lactfal^riten faszte»» den 

Beschluß, den Preis aller ihrer Erzeugn'sse 
unr l0?ü ßu erhöhe»» Außerdein erhöl)t sich 
der Pr«iS der auK Spiritus herl^eitellten 
Ärtifek, da s»ch dieser um rertenert 
l)at, nln weitere 305», se>das^ Erzengnisse 
aus Spiritus insgesanlt uin l0?Ä teurer 
verkauft werde»» nrüssen. Ueberdies wird au» 
jede Mtura die Warenuinsatzsteuer 'n !»er 
Höhe von ö?e berechnet. 

X Pachtvergebung des Bahnhofbujetts in 
Dravograd. Aiu 23. Jänner findet l<i der 
Staatsbahndirektion in Ljutljana die Ver-
^lachtung des Bahnhofbufetts in der Station 
Dravograd-Mexa statt, ^nnzelheite:'. können 
bei der Staatsbahndivektion in Er'ahrunl^ 
gebracht »verden 

X ai«schiDnk«ig der Naphtagewinnung. 
In der Pariser Naphta-Äon'eren^ ist nach 
dortigen Pressenlelduttgen eine C-l»tigul»g 
i'lber die Cinschräirkung der Erzeugung er^-
zielt worden. Die Rumänen sollen ei»»^» Ber^ 
»»rinderung ihrer täglichen Pro-duktlon von 
2400 auf 1850 Waggons zugestanden haben. 

X Bankenkrachs in Amerika. Ail) nl»»,-
n»ehr vorlisge»!de»» offizielleir AuÄvelsen 
geht l)ervvr, das^ in dsu ersten zehll ?)^oi»a. 
te»l des laufenden Fahres in den Bereiniss-
ten Staaten Banken init Einlagen in der 
Gesamthöhe von 00^? Millio»»e»r Dollar ihre 
Zahlu»»gen eingestellt haben. Iil» vergange­
ne»' Iaihr gerieten?29k Ka»»ken lnit »usain« 
»nen ISlV Millionen Dollar Einlage,» in 
Zahlungsichwierigkeiten. In diesein ^as)re 
ist soinit eine nicht zu verfonl»?,»?de Besserutig 
ill dieser .^''insicht zu verzeichl»en. 

X Sine neue Glasfabrik. In Lnücini bsk 
Dervulta i»» Bizsnien ist eine t'^atrik öem 
Betrieb ü^bergeben worden, die sich n».it der 
Erzeugung von Wasserglas befaszt. Die 
Fabrik hat den Zlnecl, den jugoslawischen 
Bedarf au solch?»» Erzeugnissen soweit als 
lllögli6> iln Ilt^ande z»» decke»» ul»d sich von 
^er tschechoslowatis5)en nnd östeneich^ich.'n 
Ei»»suhr ii» diesen» Artikel freizuinach?n 

X Zschechoslowakifche Schweinesinsuhr im 
Jiinner. Nach Prager Meldutlge»» '.nnrde für 
den Monat Ickiner 1933 in der Tsäiecho-
sl'vwakei das Einfuhrkontingent »ür Schivel-
l»e lnit zusalnlnen 10.200 Stück festge/elU, ii. 
z>'.'. tts)00 für den dreien >!?andel, kür 
die Verarbeitung ulld 1200 für Sclck'.'aren. 
— Ferller könnell noch 112 WagjZons 
Fett ill»'portiert »uerden. Ueber eine even­
tuelle Umwandln,»g der Fettkol»tint!.'nt.? ii» 
Schweinc enlscheidef da» Viel^slind'ts!^. 

X Für eine Sinschrilnknng dtr Meizen. 
anbauslLche. Die argentinische Reg'einl'g 
hat eint.' Delegation »lach l^en» zilr Teil­
nahme an den ^.^^orarHeiten der W^'tniil»-
schaftskonferenz entsendet, mit dtn- ?lnf,-sibe. 
die Aiinahlite eines In zw?i ^'^ahr.'i: 
Mführeitden Einschränkuilgspl .'.e.5 der 
Weizenft'äch) der Welt seitens d^-? Wellinirt 
schaftskonferenz zu betreibe,», ailaloger 

Aoman von Gert Aotberg 

Fortsetzung.) Lopz^lielit l)v k-euclit^vAnser. tislle (Sitslc) 

.ilent bestieg se:ne>l Wagen. naMcin er 
dem kleiilerell >'^^errn herzlich und 'reund--
lchaftlich die >>alld gedrüi'kt, nnd suh'.- fort. 
Und Anllenmrie hörtc ganz deutlich, wie 
dir Znrüctgeblicl'ene riiurmelte: 

„Uenl ist unhelnlüch. Mein Gott, was 
meinte er nnr uni alles in der Welt init den 
llvans-Aktien'^ Bor dieseli Tenielzpapieren 
liat inan doch die ga»»^ letzte Zeit über schon 
an der Biirse gezittert? Was inag '^tent 
Nil,- meinen':' ?)!<in kan»l sagell, n>as >nan 
will: er ist der Wille deS lenzen. Cr kennt 
alles, er b<'si^t alles, er lenkt alle nach sei­
nen» eiserllen Wille,». hni! sind, 
liei Lichte llx'sehei», Puppen, die er »lach Be­
lleten tanzen läftt. Mir scl^eint in dein 
>kentschell Marionettentheater wird i»» Zu» 
kiinft anch l^ria,» eine .<)a>lptrofle 'piei!'n. 
Direkt nnbeiinlich ist j^nt. Unlieimlich, sage 
ich." 

Als <>,- dergestalt seine,n .'(x'rzelt Luft ge« 
ltiacht, gin.g er mit kleine»«, trippelllden 
Schmitten dem Hause zu. Und er war »laß-
los elltsetzt, nl? er Mister l^riau srett»ldlich 
begrüßte u»»d dabei sagte: 

„Ae»tt »oollte e!gei»tlich lliit'kontnnsn. Doch 
inl fekten ?lnaenl>litl ging's dn»»li doch 
nicht alqo, ich soll .^»»en sagen, dah 

Kent si6> freuen »vird, Sie 'bei sich de-
grüß^n. Er l»»öchte gern n»egen der in lch-
ter ?»eii so viel Aufregungen brinfleliden 
Cvans-Attien illit 7^hl>cn sprechen." 

l^rian l»>urde bleich nllt» sagte >n!t zitier»»-
de,» Lippen: 

„Wegen der Cvans-Aktl«,»? Aent? Er 
will miä) »Vogen der Evans-Aktien sprechen? 
Er? Dan»» bin ich veloven! Mei,, ?^inln»el. 
Mir »vird aber schlecht? Führen Si? inich 
doch, bitte, ein bißchen an die frische Ln't!" 

Ja da ivar der kleim dicke .?>err sehr ent­
setzt golve^ell. U»ld l^rians Erschrecke,» be--
stätisite es ihn,. das>, .,tent >»»it den» Tenfel 
in» Pulide sein innßte. Wie biitle <s airders 
sein könne»? 

Draußen aber staild noch laltgo «'in blas» 
ses, schlankes ?,^t'ädel, Ijörte noch ininier im 
l^^iste die kurze, befehls^^wohnte Ttinl.ne 
und sa"i eilt fi»rsteres, schönes ))iäill»ergesicht. 
Und >»>ußt'e, das^ der. dk»l uian mit Ke»lt all­
redete, keille 'hillterhältiaeil l^jeschä't? w.'ll-
te, u»rd das; er ein König nnt^ de»l Men» 
schen schien. 

Und ganz deutlich spiirll' si<? niv/s) '..'lUi? 

Und A»ltlen»arie schlug lieide .'»)äi»de ror das 
zuckende (^!esicht. 

Daul» al»er, als eil» .<)err sie ansprach, ha­
stete sie endlich weiter, inimer »»»oiter ilnmer 
tiefer in die nirbekannte, fren»de Stadt tiii»e»n 
nnd wagte doch l»lcht, irgendwohiil .Ul gehen, 
weil sie nicht wußte, ob ihr Geld reiche»» 
würde u»ld weil si^e si6) vor all dell irenlden 
Menschel» fürchtete.. Ulid uin sie her brai»-
dcte das Lk^ben. mit all seinen guten luld 
bösen Leidenschaft«,». 

Annemarie von Wel»dsbrück lietzte llieiter, 
ein arines, verlassenes Geschöpf. 

Ultd kam »visder im Hasenviertel an. Er« 
kannte es entsetzt im letzten Aitgenblicl, brach 
ohnmächtig zusammen. 

>!-

Die kl'ei»»e, dicke Wirtin iiu Boardings-
Hans sah mißbilligend au» den jungen Ma» 
trose»» 

,.Jch iveiß nicht wie Sie da^»» t.o»n.»l>:n, 
i»lir. das Mädel ins HauS zu liringen. Wo 
Sic seit Mo»late,» selber kei»»e Arbeit haben 
Ulid obendrauf noch krank sind." 

"Ich sl^gte Ihl»en dych, daß ich sie in» 
Hasen fand. Ohninächtig! Würden Sie denn 
ein ohnmächtiges Mädel liegenlassen? Die 
Miß stallllnt übrigens »vohl i'on bessere,l 
Leuten; ,nall sieht es ai» der zkleidung." 

„Na ja. ist ja gut. ^.'liber sage« Sie mir 
doch, ivas nun »Verden soll? Man »veiß doch 
zul»ächst gar ilichl. ,oas eigentlich los ist init 
ihr, und lnit der Polizei will ich nichts zu 
tnn haben." 

Die ki.iinil!t jl» aul'l) ilicht ülier!ll-'is;ig 
Ml)e, spürte sie einen ge»i>tuti^>» Willen.' zu Men, Miß Doyle. Sie haben eill'guties 

Mu»»dw.'rk. Aber nun nial erichhast: Das 
Mädel l'Ieibt hier! Wo ioll sie den»' aucl) 
sonst hin? Ich hqbi) noch Ersparnisse, nnd 
danll we»t>cn wir ja iveiter sehen. D'e kleine 
^^ialnmer ist ja leer. Wenn Sie dar: ein 
sauberes Bell zurechtinl-us^eli, wi»^ es ja <'inst 
weilen genitgen." 

Die Wirtln sträubte sick »loch ei»» bis^ch 'n, 
danll aber l»>ar sie einverstanden daniil. 

Und es dauerte nicht la,lg!.'. da la.i Ann!'-
lnarie voil Wel»dsbrücs i»» eineui sanlieven 
Bett. Als sie erwachte, war sie allein Miß 
Doyle hatte viele .Kostgänger nnd nn:ßte sich 
u»»» dereil Frühstück kü»l»inerl» denl» mar 
nlittleriveile Morgen geworden. 

Das junge Mädchen sa.^i sich verwn»»derk 
unl. Wo war sie l»ur? 

Da kaln ik^r aber auch schon die Erin. 
l»eru,»g zurück. 

Sie lvußtie Plötzlich ivieder alles .liles 
nnd schluchzte bitterlich. 

Inl .^Hafenviertel »var sie zuletzt ;,ew.'ien, 
nackchen, sie lange, lange gelaufen n'ar. 

Aber wie kain sie hierher? 
Weiß getü»^>te Wände ohll<' jcid^'N 

Schlnuck, ein kleiner Tisch, ein Stuhl, das 
Bett, sonst nichts. 

Wo n>av sie llur? 
Da gi»ig die Tür auf, i»ild ei»» etivas 

strnppiger Frune»tkopf wurde vorsichtig dnrch 
die Tür gesteckt. 

Furchtsan» blii^te Annemarie auf die 
Frau, die, als sie sali, das: ilir sckiützling 
n i c h t  n i e h r  s c h l i e s .  s i c h  l i e i u i » d  
l'ii? "Lächeln ini »Besicht. s!ch über 
sie neigte'. 



-Mittwoch, Ken 'VezemVer W.V. „Märiborer '^itun^" ??ümm?r 

IlMl » «a IHM» 
denützt 6leot fetters Llsailuiä vvriüe-
Ilck s.ucli als vesinlektlonsmittel ltir 
tiänlie. Oesickt. ?Skne. Aiiunä um! 
inunzsorkune. voskslb es suck bei Qrip-

pe verlsklick Ist. Wasser vermeoet 
löst es öen Sckleim un<I desoltiLt «lamit 
clio vrsucken von Nusten Mä Verseklel» 
munL. Vei rkeumatizckoa 8ckmer?en, 
klrküItunLeii. kür ^^»sssUen. del (Zlle«Iei'-
relken. I<reu?sclimerzien sovie Lcdmer-

?en Im Le^ictite und im kanten Körper 
beniit?t mun t^'ellers ^lsctiluicl nun zclmn 
über ZZ Satire. LrkiiltUcl^ in Xpotkeken 
«n«i e.nzckILilizen descUäften lu 6 vin. 
9 slin nnä ?6 v!n. per pd!,t mindestens 
l pitlcet <9 Probe . 6 Doppel- oder Z xro 

Le ispe/ialllasc^Ilcn) tür 58 l)jn.. see!is 
soiclie Pakete iür ?Z0 Vin. sendet ^pn-
tkeker Lüsen V. l'eller. Ltudici^ vc>nj.<. 
k^lsaplat^ I8Z (Savska öanovina). 1437'» 
slenelimizt vom I^InI^ieriliin itir Lori?l?.pvlltilc ». 
Vcittlükezliiii^Iieit '«uk dl>. 51» vmn 2-1. III. 

cl.lll«!rlkauischer Plan goht dahin, die Anbau-
fläcl?'? dadurch einzuschräTlken, dag von den 
^'audbanten 8 Millionen Hektar mlnderwer 
llgen Bodens aufgekauft und dann ailf^-
forstet irerdcn sollen- Äe hiezu crforverli^ 
chcn Mittel wcrtten auf 15—Ä) Millionen 
Dollar iieschätzt. 

X Das italienische Bemkenlariell ist nack) 
.'ltilchlns; längerer Verhandlungen erneuert 
uwrden. Zmel? der Zusammenschiisßung ist 
dio Aufstellunj^ einheitlicher ^stim.nungen 
sin- ?>'e iilientel. Das neue Kartell tritt mit 
?ccilsahr in Kraft. 

^ür die Aüche 
l). Vorzüglicher Schwarzsijch. Ein schöner, 

qros^er ^tarpfcn (getötet) wird längs des 
Bauch<'Ä nu'geschnitten, ausgenommen, die 
'-L^^anchhöhle mit Weinessiq ausgeipüit und 
das Blut 'amt dem Essig in einem Töpfch^'N 
zn lveiterem Gebrauch aufbeivahrt. Ter 
^isch wird iu s6)öi^ gleiche Ttüäe zerlegt, 
in r^'incitt Wasser ganz leicht abgelvaschiZn 
iklld einiv'salzeu. (^ll MoAramm Fisch 

gibt ,nan i« «ine Ziivsserolle ein Liter Bier 
und ein Liter Wasser und solgeilde ^.utatcn: 
ein <iroße,' Aättrig geschnittene Zwisbel, ei­
nen Sellerieknollen, eine Peterfilienwurzel, 
eine nicht zu groM c^eibe Riibe. alles rei^i 
abgeputzt, ge^vaschen und nudelig geschnit-
teil, 20 Körner Pfeffer, AI Körner Neuge« 
würz, S Stück Aewilrznelken, ein Stückchen 
Jngi«r, ein ^'orbeerblatt, zivei Thymian-
ästchen, eine 8<!he Knoblauch, 14 getrocknete 
Pflaumen, von 10 ^velschen Nüssen die Ker­
ne, in Stückchen Littwnenschale. Dies läht 
umn zusammen zugedeckt eine halbe Stun­
de kochen. Dann wird die Soße durchgeseiht 
und eingemacht, das heißt, ,nan gibt daS 
Blut von dent Fisch, 4 vis 6 Mselcheil 'ein 
geriebenen Lebkuij^, 7 Dekagranin: Zucker, 

Liter roten Wein und ein »venig nudelig 
ges^inittem' Limonenschale hinein, spr'^delt 
ein, läßt es ein wenig auflo^n, gibt dazu, 
damit die Soße hübsch sdhwarz und nicht 
grau uierde, eiuige Tropleil Karamel, legt 
den gesalzenen Irsch hinein und läßt ihn 
langsam Stunde kochen- So zubereitet« 
Fisch ist vorzüglich. Dazu kann man KnSdel 
jervieren. 

l<leiner /̂ nreiser 
sincl 2 in Lfie!» 

maskell tzsl^uisgvn, cla 3nsonsten ciie /^dministratlon 
nieiit in äer l.3qs ist. clss 6sv,llnLvlits zu efledic^esi. 

»^rüchtenbrot. Spe. îal'Kornbrot» 
votitM. Gugelhupf» NekS. Back. 
laus Lchwid. ^nrötöcoa ullea. 

1D40 

i'lnncr, schon seit Iahrm schwer 
lr^inkr 22ial)riner Aurjch^' dii' 
et auf diesem Vcqe inildlnti^ 
^r,v?n vom Cl>ristkindl um ein 
abgedientes «rammophon. Dem 
;dlen Spender in vorkiinein den 
innigsten Donk. Adr. Verw. 

' 170kt 
Suche Diaar ge 
-^en vvlle Siäierstellung. Antrö« 
ne unter ..SV" an die «erw. 

l70S8 

Aee^itae/ee -Äestecile« 
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IGGGGGGGVIVGGGGVGGG» 
veschäjtshaus, 10 Minuten von, 
Hauptvahnhof, 1 Wohnungen, 
qroßer Obstttarten, billiq M t.er 
kaufen. Anzufragen be, Iosip 
Diviak, Schneider, Maribor. 
Vrbanova ul. 12. I7V20 
Ha«S nlit Gasttzaus in deL Stadt 
oder ?^ripherie Marlbors bis 
400.V00 Din zu laufen gesucht. 
Zahlung teillveise bar. teilweise 
flute Sparkassenbi'icher. Antrüiie 
unter „Gute Weihnachten" an 
die Bevv. 17V34 

e» »auf«» s««»oS^ 

Sans« «lies ««Id. Lilberkronen 
salsche gühne zu Höchstpretje» 
L. Stumpf Toldorbeiter lk« 
roßka reßo S. K>d7 
««fe alte. schSue Oelw«»« 
aus WOttEla«. Al«l»aittr«tzee«, 
»übe« (Äitionaltracht) a. Hslz« 
l«ß»r. AntrÄge unter 
an die Berw. ^707.'i 
Du»Ner'Tr»m<«»«Saße« zu 
kaufen »esucht. Unter „ttut er-
s)altcn" an die Veno. l7<t7! 
IuWe« «»WralDtzche« <»ater) 
zu taufen gesucht. Zuschriften 
unter ..Tierfremid" an die 
waltnny. 1705.? 

»el»m«elct» do«l» »m l»o»tvo. 
Zestveico - (I«»eI»«oIr»rti1e«I -
k'eia Knst«!l« - keiek« 
,^»kl - k'KdnIuprei»« -

vet«il, «Lrelct d« 
LU«6iili« Isnläort, 
I^orsvilrov» ulic», vedea VLUlvr-

(»sr»zx«. 

«asthauSkonzekion aiinstig zu 
vergeben, (^efl. Zuschriften un« 
te': „G" an die Berw. 17<>IZ 

Photo' »amera, 
— das schiwste 
Weihnachts « Ge 
sä)enk. Röklame-
Preise! ^o!o» 
(Antrat« Bla-
iiS. GospoSka 
ul. 28. lS7S8 

Skischuhe aus prima Material 
in »Zen Größen am Lager bei 
Krois, Koroßka c. 18. IKttZS 

Hübsckzen Christbaumschmuck, fei 
neZ Lametta, Zttckerlvapier. 
Staniol, Lilberketten, ^lvrzen 
usw. empfiehlt Papierhandlung 
Nowak, (^izsposka ul. 9. IV990 

<Nuterhalte,«:s lttnbertheatee u. 
Puppen!üchc wlr?> gekauft. Adr. 
Berw. I7V8Ü 
Z l̂achftrickmaschiue und lZtund» 
strickmaschine beide clebraucht. 
aüttstia iiu kaufen aesucht. Alois 
TaZkar, Praqersko 3. NV37 
tiaufe altes Gold. Sckmuck und 
Edelsteine zu höchsten Preisen 
Anton Kikkmann. Aleksandrova 
tt. 14153 
i K D D D f  

Prima Eigenbau'Weine aus 
Radi.vli bei HoLe, Iahrgau») 
1Y3V. Tin. N pro Liter. Ialire.. 
1931 Din. 4 pro Liter. Anbin­
de und Bestellunaen von 1U 
Liter aufwärts iverden enifle-
qcngenommcn bei: l^na. ?^rie-
dau. Aleksandrova c. W und 
^nq. Ogrinc, Ersavkev^i nlica 
18. l«?,13 

Echte Ha»»Ie«e allerbilligst und 
in bester Qualität täglich krisch, 
sowie auch Weihnachtsleise, Po-
tizen. Nugelhupfe, Pin/»?» usw. 
empfhielt die Bäckerei Sebokli, 
Hauptplatz. ,gg27 
Neitende Hidchi». stidielhaar!-
ger Schnauzer. 3 Monate alt, 
mit Stammbaum, verkaufen. 
Arekovci ul. 13, Part. IM« 

Vrehms-Tierlebe«, verschiede« 
Klaviernoteu. schönes Spinnrad 
billigst. Adr. Berw. 17V44 
Aepfel vo»t Dill tt.ü0 auswärts 
per kg werden abqefl̂ 'ben, solan 
ge vorrätig. Mari bor. KoroSLe-
va l7<^8 
TN für 6—8jäl)riaeS jrind zu 
verlaufen. TaborSka 7. 17005 
Kohlenpelzjacke» sehr aur erhal­
ten .^ll verkaufen. GmpoM 56. 
2. St., Blaha. 17H24 
Smoking und Filzliüte billig zu 
verknusen. Adr. ^rw. 1'M7 
Sparbach zu 
Benv. 

verkaufe». Adr. 
17020 

Sehr ante Biotine zu verkau> 
sen. Zu besichtigen bei Frau 
P^ßtvald. Tra svobode l. 170»« 
P«ch'MotorrOd, Zwysitzer. !M 
Dinar. Modell-Älmofma'chine, 
Holzheizung, 250 Din. zu ver-
kauftn. MlinÄa ul. 1.?. Pollak. 

17032 
Schön, vrammoph«« mit Plat-
ten billiq zu verkaufen. Anfr. 
MospoSka nlica 5?. Bart. Z70iVi 

twlnpl. Gchlafzi««er. Wasch-
tasten mit Marmorplatto und 
großen Spiegel großer Bieder» 
meier-Tisch. 2 Kanzlei'ckjreibti-
sche 280, 10 Kleiderkasten, Z Bor 
zimmerwände. Plüschpiwan, 
Pendeluhr, '.z aroke Stelssvieqel. 
kl. Zimmertische (i ech!e Leder­
sessel 4 echte Ledersessel 2 Zim 
merkredenzen. Altdeutsch, moder 
ne Zimmerkredel,z. Auz. Stro^j 
majerfeva ul. 5. »7if54 

Frische Sier, auch Brucheier, 
wieder billiq zu l>aben von der 
Aa. Ehl. im FischbauS Schwal,. 
ttregvrÄ^eva 11. ^'»o'magazin. 

170Sö 

Stufsflügel, schlvarz. fast neu, 
kreuziaitig. starker, edier 
ohne Reparatur, zu verkauksn. 
Ctritarseva ul. 5. 1. St. I70M 

Prima Aein, Liter 4 und 5 Di 
nar. Milinkoviö. Melsski hrib 
Bicla hinter dein ^^iollasierhaus. 

17072 
Gut erhaltet« .Violine zu 
verkaufen. Pristani?ka 2. 17g2.'^ 

Tadellosem «lavier niit iehr 
schönen LAanq zu nerlaMl-'n. 
Cai^arjeva ul. 14/2. Tllr 8. 

17V43 
Blechsparherb zu verkainen^ 
Tattenbachova 4. 1^i>! 
Russischer Fee ^ echter Äisam-

sealslinmautel. WeißfuchSboa, 
zu verkaufen. Anfr. Alelsandro 
va l1. Tür 7. von 12—14 Uhr-

1S4KS 

>Vam> Sie die-jo ctre! Lltupmu» 
«lurckxemZieilt iiaben. virck ckßv 
lZidds ^»Ilnpasts einen ^ndSn» 
xer metir tlabeo... 

tür tmmer^.. 

41» 

vi-IvditeaNoäolle 
tn 

sw6 ewzelzmzxt. 
veoueke» Sie un», vir ^ 
v««cken sie ttioea l 
S«ae telzea! 15774 

c. 
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v»tz«u»g und Lokal ab l. Jän­
ner zu vergeben. Krankovanova 
ul. 29. 17V28 

A»eiti««er»ohnu«a mit Küche, 
trocken, sonnig, frisch jiemalen, 
ü Minuten vom yauptplaij ent­
fernt zu vermiete». 'Aiifrazeu 
bei Baun»g<irtner. Balvazorjeva 
ul. :«/!. 17031 

Möbl., lleineres Zimmer iofort 
oder mit 1. Jänner zu vermie­
ten. Trubarseva 5. Tür. 

170S0 

Zwei Zimmer, «irone Beranda, 
!Ä:d. Garten, bein» Park, zu 
vermied«. StrlZsjmaj:rjeva il?. 

17050 

»«« V 

Mtt>vyell, t^reitUL untt Liimst^L äeti Lsnseu 

krl»«lH« ^«Irlsklxk« 
8pe?ial!tüt: Ltoekvsed ü i» Loatz^vlc. ?rima Stoi. 

nseliL. unä l)almati!,Lr>vLine. — i5s emptiedlt Licii 
8l>»t«k, xostiina vk'ri (Oastiioi 

17050 

Studentin oder Fräulein wird 
in schönes, warmes Zimmer 
samt Berpflcguug aufgenoul-
men. .Hausmeister. Di'. Verstsv-
Skova 6. 
Kleines Verlanfslotal, .nich fiir 
Werkstätte geeignet, z.l ventlic. 
ten. Airfragen Meliska c^ita 29. 
Ivim Maqazineur. 17041 
Frisch aemalenes Zimmer» leer 
ist in der oberen Go'poSk, vlira 
mit 1. Jänner an ein Fräuleiu 
zu vermieten. Adr. Veno. 

17030 
Bernvieie reines, niobl. Zim­
mer» separiert, Bahnric-inähe. 
^aneÄeetui 1 Tomsisev ^revo-
red. 17047 

Drelzi»»er.N»h»u«a. kompl.. 
ntit allen Nebenränmen per so^ 
fort oder mit l. Jänner IWü 
zu vern^ieten. Anzusrayen in 
der Bmlkanzlei. Brtnz ulioa 12 

/- 17068 
?.1!öbl., sonniges Zimmer, elektr. 
Lichl, vermieten. GreeiorLi-
eeva 8/2. 17a<K 
^'eeres Zimmer, auch Lkoch^^ele-
sienheit. Adr. Berw. 170^ 

Große Werkftätte samt Neben-
raunr M vermieten. Änzufrl^ii-
bei Büdefeldt Gaspi-iSka nl. 

16858 

»leiues Zimmer, möbl. Ä2hn-
hofnähe, sofort oder ab Neujahr 
zu vermieten. ttl<,vni»ra ul. 14. 

17050 

Möbl. Zimmer, nett, sonnseitiq. 
separiert, elektr. Liäit. «lermiete 
sofort oder mit 1. Jänner. Slri 
tarseva d/I. 17007 

Schön möbl. Zimmer zu ver­
mieten. Cankarieva ul. 14/2, 
Tür S. l?V42 

Mit 1. Jänner 
ein sauberes. luftiaeS ?^lmmer 
mit separ. Ein,iana. elekttistl^er 
Veleuchtunsi, sehr net^ einqc-
richtet, zu vennieten. Parknä-
he. Anft. Berw. 16540 
tzA^AAAAOMAMOMMM»MMMt 

VVVGGGVVGG^^VVVtzG^ß 
Fnnster l5ha»ffe«r sucht Posten 
zu Personen- oder i^'aitaulo. '^ln 
träqe unter „Sicherer «vahrer' 
an die Berw. 170?^ 

'k! 

»VVßGGGGGGGGGGGVV^tzD 
Zledegemanöte Damen und Her. 
ren für leichte ReisetätiFkci.' im 

und ÄuSlaud sofort M'ucöt 
Z6)rist. Angebote unter ,.F. H." 
an die Berw. I70iz 

^ür ein lleiueces .^>o'.el in der 
Provinz wir) ein anständiger, 
.nchterncr, verl^ißlicher Porncr 
i^e.'sucht. Sellier mu^ Iahres^uy 
nisfe ljaben mittlereli Alters 
sowie der deutschen imd der ^cm 
dessprache mäckitia seiir. (Äesl. 
Anträl^e unter „Tüchli'^' au die 
Berw. 1707^ 

Verkauf von 

klodilSen. 
Der Berkmlf der in di-' Hintes« 
lassenschcit der Fran Tvss.> 
s^'fi^ie ge^örisien Moliilien ivir!» 
aul 22. l'. M. nachuriUags um 
lli Uhr iul >>ofe de5 .'<>uls?S 
Grejioreicclx^ ul. 't>rl.^eseht', 

Bezirkskeri6»t Maribor. W!<82 

Donaukarpsen. SchiTc. Z^qasche 
und Hechte stets zu haben im 

NM Aros,oröiveva ul. II. NOö? 

au»« »«»»«vv ecm» Auvovm 

Mk kNllmr - Aillililir. Wvd M i. 



.Mariborer Zeitung- Nuuim^r 

kexi^cvwKau? 
von 8>Iber., 80^vie Lkiva8ildervsren,MdvstvcIr«n(suck siii2elo),l!ürde», I^Irörsorviesn,^ut-

«ä>?:cn. i^las-ürjstglkvsren, viv Vsssn, l.ilrS» uncl Wemserviee, üompoU-Lsnliturvn. 

Xlle ctiese VVsren vveräen mit orsioktUok rsäuÄorlen 

Ureigen bis uatsr ävn LinkauksprÄs »kMzodsn. 

ke^iclitizen Sie cjje AusMscdrikbsven preise in meinen Leksukenstern 

Lie varävn slaunen, wie billis Ae6ie kerrlickstsn Lacken k»uloo können 

5ln, ̂ »rldor 

Mittwoch, den Dezember 

preise klir Kslkklsisok um Oin 2'— 

per I^ilo rsc!u«ert. ^Iz keute: 

Is. Kallt^Ivlsell von I^v 6 » »utviirt» 

Is. 5el>vemekett via 16 - M IllH 

8 e l e l » k ! « 8 e l i  D i »  1 4 -  M  I M  

i« tter Verk»us5»telle 6er 8eled^«r«ni»drtk 

Zo». v»nll» 
lelepkon 2744 17054 

?e!:ln.l:e„ nn> Nonner^tktx. äen Ile^emker bei c!e7 
!?^s»L(Iiti<m !>clicnl<ei' Oo., c. It>, zlum VOrIl»ut. 

17067 

>» 

kUr oin 10»-
eiktlUen Sie die Olixliisl' 

u m » L » ü e l> / 

kv^oi.« 
/m ijelditecieuLUNk 
,,on 2 leitet feinstem Kum 

«ovie »jtmtlietie,»»? 
UKSss»I»»«i»»»n. 

tMr 
t i o s p o s i c «  u l i c »  1 9  

W«««» 

ist tnsslwi.^I, lznben bei I. Sick 
Nachfolger 

^osip 8Ilar» 
tiß. M>ch«»A. 

»vkö»«» uaä pr»KU>v>»«» Le»el»ealr 

ksuken Sie bei 17070 

.KristsI" cl. <i. 
Kokoik» ee»t» 32 

IBSINlTSSSUIHS. 
^uluUlicl, äo5 «ekvvrvn Verluste?» unserem inniLsteeliedten 

Vinter:«. Onkvlij. 8eUvie««rvsteri!i. tierrn ^ ^ 

>ilLvn ^vir ller?ljet>^,i vsnk allen, clie 6em teuren Verblielienen äas 
letzite (Geleite saben. 5ovie für »iitmtliclieöelleiclsl̂ unclLebunkcii. XVii 
(lanlien insbesonclvro cler kockwürclisen (Zei«tliclikeit. clon (Zenos-
. îsnsellsktii-iVtltskllvllern äer 8clHukmsclier, rtem l-.1ecierbuncl cler 
î ekuilMiteke? Ur llie rUlirenclen l'ruu'̂ rxötiiinse, ulleii Verwandten, 
^>eun6en unc! tielcannten uncl iiclilieülicli allen l(rÄn^- unä IZlumen« 
^pLnclem. l̂ ittvn vir. clen teuren l oten in cluuernäem Kneeden» 
l-ien iiu belialten. 

u r j l, l) r. clen LV. ve^emtzer l9.?.'. 
oiG W»»OssI»MGI» »ßllVtGeVUGvGNG«. 

^uklSKuna 

 ̂«>ss 

I /^ueverksuk 
I» 17045 

^osiilkn- II. I.iixiislirt KIn 
V krn»« a«r». »<»ril»»r. So»v»»>l» »»«»1Z 

»d S. v«». 1»S2 
kekArMek 

Auzvsr l lsus 
IAN7VS r«led>orti«rte8 in (^»!»otvne-. ^o6e>. I(une», u»«^ 5pivlvs««n ^SAVN 

l»»»unzk ^»ek»5tes zu staunen«! biüiISn ?reis«n »u»vvrlc»ukt. 
5»mtliet>e ^«ren mit er»>et>t!iet»en Vvrlcsukspreisen ^ercien tiok unter clem ?rvi« mit einem 

Dß»«KI»K vvn 2V » dl» SO NV«K dllltg^r» 
»uAverlkUu^ solsnzse c^er Vorrst reiset. 5o ^illiI ^slION 8ie §ür ^v!^n»ellten noe!l nie ein^elkRU^t! ^i^ 

m»n6 vMAsume clivse seltene l<»uLxelezsenl^eit, ctenn siv leommt nivt»t ^ieävr! 

Vl^iee^erverleeuker leSnnen 2u Lpottpreisen it»ren ö««I»rk cleelcenl 

ssrsnc Xormsnn, d4arldv?, Lstpozks 2 
»»»«t ttt» «tt» i'«»«o»»'orUivt»t l16« > "->> — kvl «t«» L«5»»«A«^ «t«» 

Z«t6» i» ts«etd«». 


